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n Arbeiterlöhne. — Geldmarkt. — Ausſprache über Agrarreform. — Angelegenheiten. — Bekanntmachung. — Vereins kalender. 

Er Landwirtſchaftsfunk. — An die deutichen Wäbler. — Manipulations⸗Poſtgebühren. — Blicher. — Das neue Jagdgeſetz. — Verordnung 

über das Verbacken von Brot aus Weizen⸗ und Roggenmehl. — Das Weidwerk auf der polniſchen Landesausſtellung. — Schützt und hegt 

unſer Wild. — Grüne Woche Berlin 1928. — Marktberichte — Roggen⸗Durchſchnittspreis. — Standardiſterung der Butterausfuhr. — 

75. Geburtstagsjubiläum des Herrn Fritz Kelm⸗Charzewo. — Februarauktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft. — II. Landes⸗Saatenmarkt 
in Lemberg. — Rinderkrankheiten. — Unterverbandstage. — Zur Angeſtelltenverſicherung. 


Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 10. Januar 1928. 


Arbeiterfragen. 10% Eiſenbahnanleihe 1100 öfter. Schilling = 2 125 75 

: — ab e 100 21 ae =. 211 a er 1 8.90 

denn () pd Conger her Anl. 68.50 „1 Pfd. Ster ing 21. . 43.44 
Nachdem die am 19. 12. 27 noch einmal aufge⸗ 6% Staatl, Dollaralefhe 100 fw. Franken “zł... 171.75 
nommenen Tarifverhandlungen mit den Arbeitnehmern pro Dollar. —.— % 100 hol. Guld. 212 359.25 


100 franz. Franken = zt.. 35.04 100 tſchech. Kronen 21. 26.41 
Diskontſatz der Bank Polski 8 . 


Kurſe an der Danziger Börfe vom 10. Jauuar 1928. 


zu einer gütlichen Vereinbarung nicht geführt hatten, 
berief die Regierung das außerordentliche Schiedsgericht 
für Schlichtung der Streitigkeiten betr. den Tarifvertrag 
auf den 9. 1. 28 nach Warſchau ein. Das Schiedsgericht 
fällte am 10. 1. 28 unter dem Vorſitz von Herrn Gnoinski 


und Teilnahme von je einem Vertreter des Juſtiz⸗ und 


1 Doll. Danz. Gulden. . . 5.1295 10 en Danziger 


1 Pfund Sterling⸗Danz. 
Gilden Son: 


s... 8 2 57.50 x 


Landwirtigaftsminifterums einen Schiedsſpruch, wor | 
nach der beſtehende Vertrag um ein Jahr, ohne jegliche 10 hon Gulden dich. Anleiheablöſungsſchuld ohne 
Aenderungen, verlängert wird. Eine der für uns un. Mark 1 30] Ausloſgsrecht. f 100 Rm. 16.70 
angenehmſten Forderungen der Arbeitnehmer beſtand a ee 80 97 (Oſtbank⸗Aktien.. .... 18 = % 
darin, daß fie für den kleinbäuerlichen Beſitz einen ſehr | Aki Pfund Si. berſchleſ. Kokswerke , 98.50 % 
drückenden Tarifvertrag einführen wollten. Es iſt Marre . . 20.478 Oberſchleſ. Eiſenbahn \ 
unſeren Bemühungen gelungen, das Schiedsgericht dazu 551 Ztot) ⸗dtſch. Mk.... 47.10 bedarf. 90. % 


ollar⸗ dtſch. Mark.... 4. oft \ 
Anleiheablöfungsſchuld nebjt Laurasplitter... ... 80.75 % 


Ausloſungsrecht f. 100 gm. Hohenlohe⸗Werke .. . 19.25. % 


zu bejtimmen,. den Forderungen der Arbeitnehmer nicht 
ſtattzugeben und den e ae: 


ſchweren Belaſtung zu bewahren. 
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Amtliche Durchſchnittskurſe an der Wa rid auer Börſe. 
ee Für Dollar Für Schweizer Franken 
(3. 1.) 8.90 (7. 1.) 8.90] (8. 1.) 172.10 (7. 1.) 171.85 
% 553 8.90 (9. 1.) 8.90] (4. 1) 172.08 (9. 1.) 171.75 
(5. 1.) 8.90 


Geeldmarkt. 
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Referent Dr. Goeldel. 
1. Jarotſchin: Sonnabend, d. 14. 1., 11 Uhr, Hotel 
Hoene. SER 
2. Hohenſalza: Montag, d. 16. 1., 2 Uhr, Hotel Baſt, 
3. Liſſa: Mittwoch, d. 18. 1., ca. 5 Uhr Hotel ? ? ? ? 
4. Bromberg: Sonnabend, d. 21. 1., 10 Uhr, Hotel ? ? ? 
5. Poſen: Montag, d. 23. 1., ca. 4 Ahr, Chriſtl. Hoſpiz. 


Bekanntmachung. 


Herr Dr. Ptok iſt mit dem 1. Januar auf ſeinen 
Wunſch aus unſeren Dienſten ausgeſchieden, um den 
-Boften des Hauptgeſchäftsführers des Wirtſchafts⸗ 
verbandes für ſtädtiſche Berufe in Bromberg zu über⸗ 
nehmen. Zu ſeinem Nachfolger als Leiter unſerer 
Volkswirtſchaftlichen Abteilung haben wir Herrn 
Dr. jur. Guftan Kluſak aus Bielitz beſtellt. Herr 
Dr. Kluſak hat ſeine Tätigkeit bereits aufgenommen. 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft, E. V. 


Dereins-Kalender. 
3 Bezirk Grejen. : 

Ortsbauernverein Gollantſch. Verſammlung am Montag, 
dem 16. i, nachm. 2,30 Uhr, bei Fethke. Herr Diplomlandwirt 
Chudzinski ſpricht über Nindviehzucht und ⸗Fütterung. 

Ortsbauernverein Janowitz. Verſammlung am Dienstag, 
dem 17. 1., nachm. 530 Uhr im Kaufhaus. Es ſpricht Herr 
1 aniti Ehudzinski, über Rentenaufwertung uſw. Herr 
v. Hertell. 

Landw. Kreisverein Gneſen⸗Wittowo. Am Mittwoch, dem 
18. 1., nachm. 6,30 Uhr findet im Saale des Reftaurants 
Wenecja (früher Gawell) unter Mitwirkung der deutſchen te 
Bromberg das Wintervergnügen ſtatt. Eintritt nur für Mit⸗ 
glieder der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft. Gäſte 
nur gegen beſondere Einladung. 

Ortsbauernverein Cörki Zagajne. Dienstag, den 17. 1., 
nachm. 6 Uhr findet im Gasthaus in Gurkingen eine Kinovor⸗ 
führung mit anſchließendem Tanz ſtatt. 


Bezirk Poſen I. 


Landw. Verein Kroſinko. Verſammlung Sonnabend, dem 

14 1, nachm. 4 Uhr bei Jochmann⸗Kroſinko. Vortrag des Herrn 

falten Klinkſiek⸗Rybitwy über Schweine⸗ und Rindvieh⸗ 
erung. 

Landw. Berein Latalice. Verſammlung Sonntag, d. 15. L, 
nicht nachm 5 Uhr, ſondern nachm 3 Uhr im Gaſthaus Latalice. 
Vortrag des Herrn Dipl. Ing. Geſchte⸗Poſen: „Neuzeitige Ma- 
ſchinen in der Landwirtſchaft“ ; 

Landw. Verein Schwerſenz. Generalverſammlung Montag, 
d. 16. 1., nachm. 4 Uhr im Hotel Polski. 

Landw. Verein Strzaklowo. Verſammlung Dienstag, den 
17. d. Mis, nachm. 345 Uhr im Vereinslokal. 

Landw. Verein Tarnowo. Verſammlung Mittwoch, d. 18. 1., 
abends 7 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn Ing. agr. 
; Taryel über Aufzucht und Fütterung unſerer Haustiere. 

ndw. Verein n Verſammlung Sonnabend, den 

21. J., nachm. 5 Uhr bei Krauſe in Nadzewice. Vortrag bes 

DR aa Reiſſert: „Baumpflege und Garten» 
ng“. 

Landw. Verein Zkotnili. Verſammlung 8 22. 1. 


nachm. %5 Uhr bei Gerhard in Suchylas. Vortrag des Herrn 

Rommel⸗Hohenſalza über allgemeine Sertigeipud Hierzu 

werden auch die Frauen der Mitglieder freundlichfi 3 
dene. 


Bezirk Poſen II. 


Hande Berein Neutomikgel Gemeinjam mit dem Berbanb | 
für Handel und Gewerbe — sgruppe — 
am Sonnabend, d. 14. d. Mis, eine Kinovorſtellung im Lokal 


von Truſchinski in Neutomiſchel ſtatt. Näheres ift in der Kreis 
geitung one zu erſehen. Nach der Vorſtellung gemät- 
iches . und 

Landw. Verein Friedenpork. Der Verein veranſtaltet me 
diesjähriges Wintervergnügen am Sonntag, d. 15. ür Ries- 
ner, verbunden mit Kinovorführung. Beginn 7 abends. 
Nach der Vorführung Tanz. Freunde und Gönner des Vereins 


find herzlichſt eingeladen. 
andw. Verein Kuslin. mmlung Dienstag, d. 17. 1., 
nachm. 6 Uhr bei Bruck⸗Kuslin. rtrag des Herrn Wieſenbau⸗ 


meiſter Plate über Luzerneanbau. i 
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Landw. Verein Trzcianla. Verfammlung Mittwoch, den 
18. 1., nachm. 5% Uhr im Vereinslokal in Sliwno. Vortrag des 
Herrn Wieſenbaumeiſter Plate über Luzerneanbau. 

Am Donnerstag, dem 19. d. Mts., ſeiert der Kochkurſu⸗ 
Neutomiſchel ſein Schlußfeſt. Die Eltern der Teilnehme⸗ 
rinnen verſammeln ſich nachm. 4 Ahr bei Eichler in Glinno. 
Dort Prüfung und gemeinſame Kaffetafel. em der Theaters 
Hana en abends 7 Uhr. Danach gemütliches Beiſammen⸗ 
ein u anz. 

Der Landw. Verein Lubowo⸗Wartostlaw feiert Jein dies⸗ 
jähriges Wintervergnügen am Sonnabend, dem 21. 1. 28, bei 
a in Wartoskaw. Theateraufführungen. Beginn abends 

r. M 

Sprechſtunden 
Neutomiſchel: Donnerstag, den 12. 1., bei Kern. 
Samter: am Freitag, dem 18. 1., im Lokal der Ein⸗ und Ver⸗ 
kaufsgenoſſenſchaft. R ofen. 
Bezirk Bromberg. 8 

Landw. Verein Langenau⸗Otterau. Verſammlung Donners⸗ 
tag, d. 19. 1., nachm 5 Uhr im Gafthaufe Noſenke in Otoromo, 
Vortrag und Rezitationen von Herrn Willy Damaſchke⸗Bromberg. 

Landw. Verein Lukowiec. Verſammlung Freitag, d. 20. 1, 
nachm. 6 Uhr im Gaſthauſe Golz in Murucin. Vortrag des 
herr Willy Damaſchke⸗Bromberg und Wahl eines Schrift⸗ 

rers. ; 

Landw. Verein Mirowice. Verſammlung Montag, d. 23. 1., 
im Gafthaus des Herrn Boſſe⸗Mirowice. Vortrag und Nezita⸗ 
tionen des Herrn Willy Damaſchle⸗Bromberg. 

Zu dieſen Verſammlungen werden auch die Angehörigen der 
Mitglieder freundlichſt eingeladen. z 


Bezirk Oſtrowo. i 
Sprechſtunden: Pleſchen: Montag, d. 16. 1., bei Wentzel. 
Krotoſchin: Freitag, d. 20. 1., bei Patele, 

Berein Deutſchdorf. Verſammlung Sonnabend, d. 14. 1 
nachmittags 3 Uhr bei Knappe. 

Verein Siebenwald. Verſammlung Sonntag, d. 15. 1., nach⸗ 
mittags 23 Uhr bei Fr. Reimann in Siebenwald. Anſchließend 
findet die Feier des Stiftungsfeſtes des Vereins ſtatt, zu dem 
die Nachbarvereine hiermit Höfl eingeladen werden. 

Redner in vorſtehenden 2 Verſammlungen Herr Dlrektor 
Perek⸗Schroda über „Fütterungsfragen“. 

Bezirk Liſſa. 
Sprechſtunden: Rawitſch: am 18. und 27. 1. 
? Wollſtein: am 20. 1. EIER: 

Ortsverein Reijen. Wintervergnügen am 17. 1. nachm. 
7 Uhr bei Tominski in Reifen. Kinovorführung am 25. 1. 
abends 7 Uhr bei Scheibe in Dambitſch. 

Bezirksverein Liſſa: Verſammlung am 18. 1. nachm. 4 Uhr 
im Gemeindehaus Liſſa. Vortrag des re Kraft⸗Poſen 
über wirtſchaftliche Tagesfragen. 2. Beſprechung des neuen 
Lohntarifs. — Herr Dr. Goeldel wird Auskunft erteilen über 
Fragen der Agrarreform. 

Kreisverein Goſtyn. Kinovorführung am 22. 1. nachm. 
6 Uhr in der „Bonbonniera“. j 

Ortsverein Feuerſtein. Kinovorführung am 28. 1. nachm. 
6 Ahr bei Siwi. pA 

Ortsverein Laßwi Kinovorführung am 24. 1. nachm. 
6 Uhr bei Stolpe in Alt⸗Laube. - 

Ortsverein Katſchlau. Kinovorführung am 26. 1. nachm. 
6 Uhr bei Gaſtwirt Se in Roniken. i 

Ortsverein Jutroſchin. Kinovorführung am 27. 1. um 7 Whe. 
nachm. bei Stenzel. a 

Ortsverein Liſſa. Kinovorführung am 28. 1., nachm. 45 Uhr 
im Kino „Apollo“ in Liſſa. 5 

Fi Goſtyn, Ta tein, Dambitſch, Katſchkau, Jutroſchin wird 
im Anſchluß an die Borji t 


0 het wird del Leiner Meſſiüa und ein landwirt⸗ 
ſchaftlicher Film. i Netz. 
Sanbo: Berein en isn Montag, d. 10 1 

andw. un ontog, 15 
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Bauernuesein Buſchderl. Verſammlung Sonnabend, d. 14. 1, 
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Landw. u Kolmar. Am 1. Februar Maskenball. 
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rn 


i! 


ain ena men enn enn a Era A niov ne 


1 


für Einzahlung 
eingeführt: 5 ; SSN 
bis 50.— Zl. Manipulationsgebührt. . .. 3t. 0.05 


P ruf. 


mehrjähriger, bont norwegiſchen Staat unterſtitzter Sammler- 
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a Landwirtihaftsfunt. 
Deutiche Welle (2500) jebeg Mal um 18,80 Uhr. 
16. 1. 28: Der deutſche Wald in Einzelbildern. Einleitun 
u der gleichnamigen Vortragsreihe — Min.⸗Rat Dr. Kahl, 
Reichswirtſchaftsrat. 
19. 1. 28: Zuſammenarbeit l der Induſtrie und Lands 
wirtſchaft — Frhr. von Wilmoweki. ; 
23. 1. 28: Die Möglichteiten der Marktbeobachtung und 
Se für landwirtſchaftliche Erzengniſſe — Dr, 
indler. : ; 
; 3 1. 28: Wie ſteht der Bauer zu den Fortſcheitten der 
modernen Landwirtſchaft — Dr. Aengenheiſter. 
30. 1. 28: Gewinnung von Kraftfutter auf dem Grünland 
Dr. Kannenberg. 


6 Bekanntmachungen und Verfügungen. 16, 


An die deulſchen Wähler? 


Am 4. und 11. März 1928 finden die Wahlen für ben Seim und 
Senat ſtatt. Die größte Anſtrengung aller Deutfchen tft nötig, um 
uns eine angemeſſene parlamentarſſche Vertretung zu verſchaffen. Die 
Wahlarbeit kann aber ohne genügende Geldmittel nicht 51 
durchgeführt werden, Wir richten daher an jeden Deutſchen die Bitte, 
eine ſeinen Vermögensverhältniſſen entſprechende Spende zu machen und 
auf das Konto „Wahlfonds“ bei einer der nachſtehenden Deutſchen 
Banken einzuzahlen: i : Si 

Genoſſenſchafts bank Pojen und Filialen 
Deutiche Bank — Bromberg und Filialen 
Bant für Handel und Gewerbe 
5 3 : in Pojen Bromberg und Inowroclaw 
Weſtbank in Wollſtein, Neutomiſchel u. Birnbaum 


und ſchungsarbeit. Sie beſchreibt eingehend die norwegi € 
8e faf und ſtellt danach Vergleiche sum 5 
Grünland auf. Ganz beſonders fei auf die melen, die Geſchmacks⸗ 
N der Tiere und den Futterwert der einzelnen Pflanzen 
beleuchtenden Angaben, ſowie ii die Methode der Futterwert⸗ 
berechnung hingewieſen. Jeder Grünlandwikt ſollte ſich die hier 
gebotenen wertvollen Anleikungen zunutze machen. 


Forſtliche Anbauverſuche, insbeſondere Düngungsverſuche. Von 
Geh. Jorſtrat Dr. h. c Vater⸗ Tharandt und Forſtmeiſter 
Sachſſe⸗Oberwieſenthal, Heft 352 der „Arbeiten der D. Q, G.“ 
Preis für Mitglieder beim Vezuge durch die Saupiftelle der 
D. L. G., Berlin SW. 11, Deſſauer Str. 14, einſchl. Verſandkoſten 
7,50 M. An Buchhandel durch jede Sortimentsbuchhandlung oder 
den Komm 

ſtraße 10/11. — In der vorliegenden Arbeit wird zum erſten Male 
über Einrichtung, Durchführung und Ergebniſſe zahlreicher Ver⸗ 


dafür, daß bei Beachtung 14 Vorausſetzungen die Düngung 


Die Futterkonſerbierung. Herausgegeben vom Verein zur 
Förderung der Futterkonſerbierung. Heft 1. Mit 7 Textabbil⸗ 
dungen. Verlag bon Paul Parey in Verlin SW, 11, Hedemann⸗ 
ſtraße 10 u, 11. Preis 240 Rm. — Das Heft enthält folgende 
Aufſätze: Unterſuchungen zur Futterkonſervierung (Sauerfutter⸗ 
bereitung). Von Prof. Dr. Mangold und Dr. Brahm. — Ein⸗ 
ſäuerungsverſuche mit grüner Serradella. Von Geh. Reg.⸗Rat 
tof. Dr. Gerlach und Dr. Günther. — Betrachtungen über die 
bHolkswirtſchaftliche Bedeutung der Grünfutterkonſerbierung. Von 

g. ⸗Rat Dr. Liehr. — Das ae Verfahren zur künſtlichen 
Trocknung bon Grünfutter und Gekreide (im Stroh). Von Oberreg.- 


Thorner Vereinsbank 
Dirſchauer Vereinsbank 
- Konißer Bankverein 


Bankverein Zempelburg und 
Soldauer Vereinsbank 8 


Deulſcher Haupkwahlausſchuß. 


Manipulations⸗Poſtgebühren. 
Laut Beſchluß des Verwaltungsrates werden ab 
1. 1. 1928 in der P. K. O. Manipulations⸗Poſtgebühren 
im ; Scheckverkehr in folgender Höhe 


Rat Dr. Moritz. — Wer ſich ſomit über die Fortſchritte der Futter 
Ete oean unterrichten will, darf dieſe Schrift nicht unbeachtet 
aſſen. 


: Gefehe und Rechtsfragen. à 
Das nene Jagdgeſetz 


iſt nunmehr ebenſo wie bereits eine ganze Reihe anderer be⸗ 
deutungsvoller Geſetze ohne Parlamentsbeſchluß, d. h. im Wege 
einer Verordnung des Staatspräſidenten herausgekommen und 
mit dem 28. Dezember v. Is. für das ganze Gebiet der polniſchen 
Republik mit Ausnahme der Wojewodſchaft Schleſten in Kraft 
geſetzt worden. Zum ſelben Termin verlieren die in Betracht 
kommenden Vorſchriften des ruſſiſchen Geſetzes aus Band 12 der 
Geſetzesſammlung, die Verordnung des Generalkommiſſars für 
die Oſtgebiete vom 2. März 1920, das preußiſche Jagdgeſetz vom 
15. Mai 1907, das öſterreichiſche vom 13. Juli 1909 für Galizien 
und Krakau, das ungariſche Jagdgeſetz von 1883 ihre Gültigkeit. 
Der Wortlaut des Geſetzes ift ſoeben im „Dziennik Aſtaw“ 
Nr. 110 bekannt gegeben worden. Die wichtigſten Beſtimmungen 
ſind folgende: Das Jagen auf Wild ift nur den Jagdkarten⸗ 
beſitzern geſtattet. Solche Karten werden für die Dauer von 
14 Tagen, 1 Jahr und 3 Jahren zum Preiſe von 2, bzw. 10, bzw. 
30 Zloty ausgeſtellt. Ausländer, die im Beſitz einer Aufenthalts⸗ 
genehmigung für mindeſtens 1 Jahr find, können zu gleichen 
Bedingungen Jagdkarten erhalten. Ausländer, deren Aufenthalts⸗ 
genehmigung ſich auf weniger als 1 Jahr erſtreckt, erhalten eine 
Jagdkarte nur gegen Bürgſchaft eines polniſchen Staatsbürgers, 
der ſelber befähigt ift; eine Jagdtarte zu erhalten. Ausnahmen 
von dieſer Beſtimmung kann der Landwirtſchaftsminiſter zu⸗ 
laſſen. Bei Vertretern ausländiſcher Staaten und Mitgliedern 
diplomatiſcher Miſſionen tritt die vom polniſchen Außenminiſte⸗ 
rium ausgeſtellte Legitimation an die Stelle der Jagdkaxten. 
Verboten iſt das Jagen mit Hilfe von Selbſtſchüſſen, Köder, 
Fangeiſen, Fallen und Giftbrotken uſw., das Jagen während des 
Gottesdienſtes im Umkreis von 2 Kilometer von der Kirche, 
ſowie in einer Entfernung von weniger als 100 Metern von 
Wohnhäuſern und Friedhöfen. Die Schonzeiten werden wie 
folgt feſtgeſetzt: für Haſen in den Wojewodſchaften Pommerellen 
und Poſen vom 15. Januar bis 30. September, im übrigen Polen 
vom 1. Februar bis 30. September, für wilde Enten vom 1. März 
bis 10. Juli, für wilde Gänſe vom 15. Mai bis 31. Juli. Das 
neue Geſetz ſieht für Uebertretungen der Jagdvorſchriften Strafen 
bis zu 500 Zloty oder 6 Wochen Arreſt vor. i 


von 3. 50.— bis 100.— Bk. » 0.10 
„ „ 100.— „ 50 5... „ 020 
d or 
„„ „ 1000.— „ 5000.— ra [00 
über Zl. 5000.— 3k. 0.25 für jedes angefangene Tauſend. 
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„Der Viehſtall. Bau und Einrichtung der Ställe für Rind⸗ 
vieh, Schweine und Schafe. Von R. Homann, Oberregierungs⸗ 
und Baurat in Berlin. Zu h ſechſte, neubearbeitete und pere 
mehrte Auflage von „Engels Biehſtall“ Mit 218 Textabbildungen. 
(Thaer⸗Bibliothek.) Verlag von Paul Parey in Berlin SW. 11, 
Hedemannſtraße 10 und 11. In Ganzleinen gebunden, Preis 
5,40 Rmi — Hei den hohen Werten, die heute in der Viehhaltung 
ae — es E 5 90 1 1 der altbe⸗ 
7 en Thaer ek in ſeine Fachbücherei aufnehmen, um 
ihn im Bedarfsfalle fiets zu e zu geben Er unterrichtet den 
Landwirt wie den lätdli n e über die gweckmäßige 
Herſtellung und Ginti ng geſunder Stallungen, wobei die Gine 
ſtellung der Landwirtſ. { i iſierung i 


1 gef 
erbreitung verdient. z : 
„Grünland und Grlinlandwertung. Ausführlicher Bericht über 
die norwegiſche Arbeit bon Dipl.⸗Landwirt Martin Ellingbo „Die 
Pflanzenarten der Kunſtweiden“ Von Dr. H. von Rathlef, Halle 
a. S. Mit Anmerkungen von Oekonomierat L. Niggl, Steinach, 
und dem Referenten. (Grünland⸗Bücherei, Heft g.), Verlag von 
Parey in Berlin SW. 11, Hedemannſtrae 28 und 29, Preis 
2,40 Rm. — Die vorliegende Arbeit iſt entſtanden als Ergebnis 
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Verordnung des Innenminiſters vom 20. dezember 
1927 über das Derbaden von Brot aus Weizen- 
und Roggenmehl. | 


(Dz. Aſtaw Nr. 1 vom 4. Januar 1928, Poſ. 4.) 
§ 1. Es wird verboten, für den Verkauf Brot aus 


Weizen⸗ und Roggenmehl aus anderem Teig zu ver⸗ 


backen, als nur aus einem Teig, der 25 Teile Weizen⸗ 
mehl mit 50prozentiger Ausmahlung, ſowie 75 Teile 
Roggenmehl aus⸗65prozentiger Vermahlung enthält. 
i Es wird verboten, für den Verkauf Brot aus 
Weizen⸗ und Roggenmehl in anderen Laiben auszu⸗ 
backen, als nur mit vollem Kilogrammgewicht, d. h. das 
Gewicht dieſes Brotes muß 1 Kg., 2 Kg. uſw. betragen. 
§ 3. Um die Kontrolle über die Beachtung der Be- 
ſtimmungen dieſer Verordnung ausüben zu können, find 
die Kreisbehörden der allgemeinen Verwaltung be⸗ 
rechtigt: 

a) die notwendigen Aufklärungen evtl. auf Grund 
von Geſchäftsbüchern und Dokumenten von Per⸗ 
ſonen und Anſtalten zu verlangen, die ſich mit der 
Verarbeitung von Roggen- und Weizenmehl zu 
Gebäck für den alltäglichen Gebrauch zu gewerb⸗ 
lichen Zwecken befaſſen, 

b) die Induſtrie⸗, Handelslokale und Lager der i 


Punkt a) genannten Perſonen und Anſtalten zu i 


betreten. 

§ 4. Bei Aeberſchreitung der Vorſchriften dieſer 

Verordnung werden die Schuldigen auf Grund des Art. 

4 und 5 der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
31. Auguft 1926 (Dz. U. Nr. 91, Vof. 527) beſtraft. 

8 Die Verordnung tritt vierzehn Tage nach 


S 5. 
Veröffentlichung in Kraft und gilt auf dem ganzen Ge⸗ 


biet P 


[z] Jagd, Fischerei und vogelſchuß. 25 


Das Weidwerk auf der polniſchen Landesausſtellung. 

Die Landesausſtellung wird unter anderem auch eine be⸗ 
fondere Weidwerksabteilung beſitzen. Die Veranſtaltung dieſer 
Abteflung liegt einer Spezialkommiſſion ob, an deren Spitze der 
um das Weidwerk hochverdiente Oberſt v. Chtapowski, Vorſitzen⸗ 
der des Provinzial⸗Jägerverbandes in Poſen ſteht. Der Kom⸗ 
miſſien gehören ferner an die Herren Leutnant Koſtro, Prof. 
Dr. Niezabitowski und Fr. v. Unrug. 


Schützt und hegt unſer Wild. 

Von einem Freunde des edlen Weidwerks erhalten wir fol⸗ 
gende Zuſchrift, der wir gern Raum geben: 

Wo iſt unſer Wildbeſtand geblieben? muß heute immer wieder 
der Jäger ausrufen, der mit Wehmut an die Jagdergebniſſe der 
Vorkriegszeit zurückdenkt und dieſe mit den kläglichen Jagdverhält⸗ 
niſſen der Gegenwart vergleicht. Und in der Tat kommt es heute 
öfter auf Gemeindetreibjagden vor, daß mehr Schützen daran teil- 
nehmen, als Haſen vorhanden ſind, und daß ſich dabei ebenſo viele 
Treiber wie Schützen bemühen, weshalb es oftmals nach Beendi⸗ 
gung des Treibens noch zu Auseinanderſetzungen kommt, wenn 
wirklich mal ein armer Lampe durchgegangen ift, . . Wo bleiben 
da die Saathaſen? Wenn ſolche wirklich noch verbleiben, dann 
kommt oft während des Werfens ungünſtiges Wetter, fo daß die 
Jungen eingehen, oder dem letzten ſchmählichen Reſt macht der 
Fuchs, die Katze oder der Hund ein Ende. Beſonders dezimiert ift 
der Beſtand an Rehen, Haſen und Faſanen, welche Wildgattungen 
bei uns dem vollſtändigen Untergange geweiht find, falls nicht 
bald ganz energiſche Gegenmaßnahmen einſetzen. Unſer Wild⸗ 
beſtand iſt ſeit 1918 um mindeſtens 80 Prozent zurückgegangen. 
Es gibt Gegenden, in denen während des Krieges und Umſchwungs 
fari gewilddiebt wurde und das genannte Wild zur Seltenheit 
geworden iſt. An der Verringerung des Wildbeſtandes haben ferner 
auch die modernen Waffen und die ſtarke Zunahme der Zahl der 
Schützen einen beträchtlichen Anteil. Falls der Wildbeſtand wieder 
zunehmen ſoll, fo ift unbedingte Schonung und Blutauf⸗ 
friſchuſng dringend erforderlich. In dieſer Hinſicht kann viel 
durch Zuſammenarbeit einiger Jagdnachbarn erreicht werden. 
Neben ausgiebiger Schonung iſt beſonderer Wert auf das Ausſetzen 
blutfremder, bzw. ungariſcher Rammler oder Häſinnen bzw. auf 


plens. 


das Auslegen von auswärts bezogenen Faſaneneier zu legen. (Nach 
unſeren Erkundigungen kann das für dieſen Zweck geeignete Wild 
bon der Firma Julius Mohr ir, Ulm⸗Donau, Verſandhaus für 
lebendes Wild (Vertreter für Polen: Eugen Min ke, Poznan, ul, 
Gwarna 15), bezogen werden. Was die Verlängerung der Schon⸗ 
zeit anbelangt, jo. müßte die Schußzeit auf Rehböcke nur vom 


„1. Juni bis 1. Oktober dauern; der Abſchuß von weiblichem Rehwild 


müßte auf die Dauer von 2 Jahren überhaupt unterſagt werden. 
Die Schußzeit auf Haſen müßte nur während des Monats De⸗ 
zember gestattet fein, da vorher meiſtens auf Suche Häſinnen ab⸗ 
geſchoſſen werden, was für den Wildbeſtand außerordentlich bers 
luſtbringend iſt. Faſanen dürften 2 Jahre hindurch überhaupt 
nicht geſchoſſen werden. Beſonders den von den Jagdbeſitzern be⸗ 
veits ausgeſetzten Faſanen ift unbedingt Schonung zu gewähren, 
da dieſe oft in andere Reviere fliegen und dort von ſog Raub⸗ 
ſchützen als feltene Beute reſtlos abgeſchoſſen werden. Auch iſt dig 
Anlage von Wildremiſen ſehr zu empfehlen. Auf jedem 
Jagdgelände find für dieſen Zweck einige Morgen Land übrig, die 
keinen Ertrag liefern, ſich aber zur Anlage von Wildremiſen Vors 
züglich eignen und durch Anbau von Korbweiden hohe Erträge 
liefern. Eine gute Weidenplantage bringt denſelben Ertrag wie 
der Weizenbau. 

: Das ift des Jägers Ehrenſchild, 

Daß er beſchützt und hegt ſein Wild, 

Weidmänniſch jagt, wie ſichs gehört, 

Den Schöpfer im Geſchöpfe ehrt! W. 


Landwirtſchaft. 


„Grüne Woche Berlin“ 1928, 

Die diesjährige „Grüne Woche“ in Berlin findet in der 
Zeit vom 28. Januar bis 5. Februar ſtatt. Tagesprogramme 
aller Sonderveranſtaltungen, Vorträge und Verſammlungen 
ſowie Lagepläne der Ausſtellungshallen können von der unter⸗ 
zeichneten Abteilung angefordert werden. 


Land wirtſchaftliche Abteilung der Welage. 


304 Marktberichte. 30 x 


Geſchäftliche Mitteilungen. 

Getreide. Der Getreidemarkt verkehrte in letzter Zeit ruhig 
ohne beſondere Anregungen. Reichlich bleibt das Angebot in 
Weizen. Eine Preisbeſſerung wird ſich fo leicht hierin nicht durch⸗ 
etzen. Bei Roggen wechſelt das Uebergewicht von Angebot in 

chfrage, ſo da Schwanku en leichter eintreten können. Die⸗ 
elben werden aber auch für die nächſten en kein zu großes 
usma annehmen. Der internationale Markt zeigt ebenfalls 
durchaus ruhiges Geſchäft. Für Braugerſte it die Stimmung 
etwas e e infolge beſſerer Nachfrage aus dem Auslande, 
Ueber Hafer iſt nichts neues zu berichten, 

Für Hülſenfrüchte und Sämereien zeigt fi 
Veränderung. Der 


ämereien in den künftigen Wochen 
Die bisherigen Preiſe 


34,50—85 Zloty; alles andere unverändert. . ; 
Futtermittel, Der Bedarf in Are termitteln 1 rege. 
Man hört zwar allgemein die berechtigte „daß die käuflichen 
Futtermittel in keinem günſtigen Verhältnis zu der Verwertung 
der tieriſchen Produkte ſtehen, indes möchte niemand die Milde 
Maſt⸗ nu 1 Viehbeſtände verringern, weil 
der rechnende Landwirt wirt . iel in der Hochaus⸗ 
wertung 1 in der Viehwirtſchaft i rten Betriebskapi⸗ 
talien erblickt und ſehr genau weiß, daß ihm dagu die hochwertigen 
Kraftfuttermittel unentbehrlich ſind. Infolge des ftetigen Bedarfs 
wird auch nicht damit gerechnet werden lönnen, >p die Preislage 
ür käufliche Futtermittel ſinkt, jo daß nur die Hoffn bleibt, 
die Auswertung einen Ausgleich in beſſeren i und 
Milchpreiſen finden möge. Die Preislage für Auggen- und 
Weizenkleie if feit unſerem letzten Bericht unverändert geblieben, 
leider auch die Qualitäten, vornehmlich in Roggenkleie, die nach =? 
wie vor unbefriedigend find, ; 
Mais in Form von feingemahlenem wird zwar immer 
noch als Erſaß verlangt, er ift aber reichlich teuer, und es bleibt 
zu überlegen, ob es nicht richtiger Ht, nde Getreidearten 
eigener Produktion an Stelle bon Roggenkleie zu verwenden, um 
n 1 iche durch 5 en 
nenblumenkuchen, Leinkuchen, uſw. er⸗ 
ſetzen, wobei wir immer wieder betonen ai ia daß wir bie Ren 
wendung bon extrahierten Abfällen bekämpfen, weil wir 
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Wir. find jetzt wieder in der Lage, H- Stollen, und zwar in 
dem Original⸗Fabrikat „Leonhardt“, beffen gute Qual tät all⸗ 
gemein bekannt iſt, ſofort vom Lager liefern zu können. 

Bei dieſer Gelegenheit möchten wir auf unfere billigen Preiſe 
für Hufeiſen, Original⸗Fabrikat „Bismarckhütte“, hin⸗ 
weiſen. Dieſe ſtellen ſich für die Größe Nr. 0 auf 0,85 Zloty pro 
Er und für die Größe Nr. 1—8 auf 0,90 Zloty ab unſerem Lager 
Poſen. 


Die Preiſe für Schare und Streichbleche ſtellen ſich für 
„Ventzki“⸗Pflüge gebohrt und ungebohrt auf 0,90 Zloty pro Kilo, 
5 . gebohrt und ungebohrt auf 1 Zloty pro Kilo 
a en. 

Wir find auch in der Lage Original Sack ihe Pflugkörper, 
ſowie Original Sack ſche Panzer⸗Schare und Streichbleche zu 
Preiſen ſofort vom Lager liefern zu können: 

Pflugkörper zum R 14 MN zum Preiſe von 84 Zlotg 
für das Stück, zum D 10 MN zum eife von 62 21 für das Stück. 
Schare n R 14 MN zum Preiſe von 7,00, zum D 10 MN 
N 6,8, zu 10 AS 14,70, zu 7 M 24 8,65, zu V 4 
‚80, MN 6,85, zu D 8 SSN 7,20, au 
das Stück. 
tter 


um 9 48 Sach Preise von 40,80, 2350 


e 
n n n s neuerer ma 
Here ge en der une Aar entſprechend einer in 
Deutſchland eten nannte chmiſchfutter 
beziehen, die auf Grund en cher und praktiſe“ Feſt⸗ 
Uung aus verſchtedenen Zuttermitteln, fo z. B. aus 40 Teilen 
emahlenen Gron chen, 15 Teilen 10 a Sonnenblumen⸗ 
Feten, 15 Teilen mwollſaatmehl, 15 Teilen dest, TH 
ilen gemahlenen Kokoskuchen, & Teilen Palmkernkuchen, gex 
mahlen, * und als ein Spezial für Milchvieh mit 
Bezug auf Milde igkeit — ſowo als Men 
zeichnet werden. Dieſe einzelnen Futtermittel n wir auf 
Lager und können davon lich auch zentnerweiſe abgeben, fo 
baß es dem Intereſſenten er wird, fich es Miſchfutter 
pil Belieben herzuſtellen. į des rtriebeg 


e wirt Tau erblicken; die Bekömmlichleit und 
b e = 55 e f 3 


s — ſcheinen uns bei extrahier⸗ 
& in 


chungen — es dle ſich um Düngemittel oder Futtermittel 
ben wir uns bisher immer abl d verhalten, weil wir der 
naheliegenden Täufı 


e chung nicht Da in⸗ 
des jeitens unſerer Kundſchaft, die 
mit der Miſchung der einzelnen Futtermittel, die immerhin exakt 
ausgeführt werden mu 
Wunſch laut geworden it, 
ſo ſind wir bereit, die au 
nehmen. Wir fühlen uns einerſeits auf Grund des erivauens, 
das wir uns in baji bert Beftrebung bei unferer Sundi 
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ZH 9 5,70 zl 
Strei 2 


In vielen Fällen dürfte für die Bewältigung der noch zu 
leiſtenden Pflugarbeiten die e eines Traktors erforder⸗ 
lich ſein. Wir mi dafür den EE ; 


; n 
angeſichts der Tatſache, daß wir unfere Kuchenmehle aus qualis wap) 28 Ps für Petroleumbetrieb empfehlen. Wir haben dieſen 


tetip rtigen Kuchen auf eigenen Mahlanlagen ſelbſt her⸗ u. a, im Herbſt v. Is. in größerem Um zur Abliefe⸗ 
Helen et kein fertiges Mischer en —. N 55 er zung er und es find damit überall die beiten Erfahrungen 
bole Gewähr für einwandsfreie Bebienun n. [gemacht worden. Der Preis ee e ſtellt ſich 


Der Umf: Herfte! ſolche Nach tte a, pn 
r Um unferer ung folder utter m 

Rahmen det An a u = haft en im übrig: 
liefern wir ſelbſtverſtändlich wie bisher auf Wunſch jede Art bon 
Milchfuttern, wie ſonnenblumenkuchenmehl, Erdnußkuchenmehl, 
en Palmkernkuchenmehl, in reiner unvermiſchter 
drm. 2 iR 3 á aaa TA 
i Wer wollen unferen Futtermittelbericht ni ießen, ohne 
wiederum auf die Verwendung unſeres eee pen Nea 
mehls, das beſonders bei der Schweinemaft anerkannt glänzende 


ſerem Poſener Lager liefern und ſind gern bereit, denſelben in 
Poſen mit den dazu gehörigen Anhängegeräten im Betriebe vorzu⸗ 
führen. Wir bitten, ſich mit uns in Verbindung zu ſetzen, dami 


wir weitere Aufklärungen geben können. 


Der Durchſchnittspreis 

ür Roggen im Monat Dezember 1927 beträgt 39,19 z4 pro dz 
Dieſer Durchſchnittspreis „„ 
die landwirtſchaftlichen Arbeiter, da für 
dieſe der Tarifkontrakt maßgebend i 


Erfolge zeitigt, und auf die 1 prima phos⸗ 
phorſauren Futterkalks — eventi unter Verbilligung burch Bei- 
miſchung von Schlemmkreide, die ebenfalls von ung zogen wer⸗ 
den kann — aufmerkſam gemacht zu haben. ; a 


Düngemittel, Der Abſatz in ee ift befriebigend. So Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſeuſchaft e. vB. 


i 0 A an GLRERLETERERERIRRERE Te ee 


weit noch Bedarf vorhanden tft, empfehlen mie mit ber Auftrags Abteilung B. 
Erteilung mehr zu en, Di. i 2 a 5 z : 
runter aufammen wb ea ai Toim ente Ten, de Sies | Amfliche Kofierungen der Bojener Getreidetärie 
ferung allau weit herausgezögert zu fehem Preſſe und Bebin vom 11. Januar 1928. Für 100kg in Bley. 
ungen ſind bisher unverändert geblieben. Die Stickſtoffträger Weizen 46.00 47.00 Roggenklee . 28.00 29.00 
„haben im allgemeinen eine Preisänderung nicht erfahren. Roggen i 5 570 ; em 92 50 ERDE 00 
Schwefelf. Ammoniak findet auf feiner bisheri Preisbaſts oggenmehl (65%, .00 elderbſen 438.00 —53.00 
ſchlank ejat- ohne. überndhige adea IA eter hat an⸗ Wesen (70%) 55.50 Jide „ 55.00-65.00 
geſichts feiner Konkurrenz beine Urſache, ſteigende Richtung zu | Welzenmehl (65%) 66.50 — 70.50 iktoriaerbſen „ 60.00 82.00 
Verfolgen, und Norgeſalpeter braucht feine g nftige Preislage n Braugerſte . 39.50 41.00 Wickeen . . 80.00-32.00 


Markigerſte 33.00 35.00 eluſchken 8 
Hafer 32.50 84.25 troh, gepreßt 3.10 
Welzenkleie . . 27.25— 28.25 | Heu, loſe 


zu ändern, weil wir uns die benötigten Mengen rechtzeitig 

m 5.50 

Geſamttendenz 1115 Der Bargeldmangel dauert an. Braugerſte 
b: ; 


ben, Thomasphosphatmehl fi 
veisbaſis ſtark gekauft wor und der Abſatz in Superphogphat 
muß fih erft entwickeln, da er ein inländi ü i i 


1 ; 
mit beffen A man ſich Zeit läßt. Die Ablieferung der beut- | über Standart über No 
evfolgt Bunte ie i t 


e 


ifall ländi z i 
iien ee e e e ee a Wochenmarktbericht vom 11. Januar 1928. | 
von Halaj 1 ergel forbert und au: nad Bebarf V ter 2,80, Eier 4,50, Ich 0,86, ahne 2,50—3,00, Quark 0,70, 
erpediert. 15. Januar die kali Apfel 0,25—0,60, Walnüſſe 1,50 —1,80, Note-Müben 0,15, Mohrrüben 


N n 15 Aetz in 
Stücken und gemahlen, ſowie Kalkmergel (alfo kohlenf. Kalt) 
eine Heine Preiserhöhung. 


tberfeld hingewieſen, und auch aus den Kreiſen der Landwirte 
jer dieſe chine berichtet worden. Wir i 
fehlen, die Preſſe, e für dieſe Maſchine in Frage kommen, be⸗ 
kamntzugeben. Die Maſchine wird in 4 verſchiedenen Größen gee 
baut. Die Preiſe ſtellen ſich dafür wie folgt: 
~ Maidine Nr. 0 mit einer stündlichen Leiſtung von zirka 180 
bis 150 Kilo, im Gewicht von zirka 560 Kilo Gm. 850. 
Nr. 1 mit einer ſtündl. Leiſtung von zirka 350 Kilo, im Gewicht 
von zirka 1200 Kilo auf Gmk. 1 770. 5 
Nr. 2 mit einer ſtündl. Leiftung von zirka 700 Kilo, im Ge- 
wicht von zirka 2250 Kilo auf Gmk. 3045. 5 
Nr. 3 mit einer ſtündl. Leiſtung von zirka 1000 Kilo, im Ge⸗ 
e von ede ie Maaß ae e a 55 5 k 
5 the der ine (je r Größe) beträgt 4 
bis 194 PS. Die Preife berſtehen ſich ab brik, Fracht, Zoll und 
Jollſpeſen zu Laſten des Abnehmers. Der Zoll beträgt zirka 46,20 
Seth bro 100 Kilo. Die kleinſte Maſchine Fr. 0 mit einer ſtündl. 
Deiſtung von zirka 180—150 Rilo würde fih alfo auf zirka 2170 
Zioti einſchl. Fracht und Zoll ab 118 Poſen ſtellen. Wir ſind 
a a bereit, Intereſſenten auf Wunſt 
Ru Tpelten und Abbildung zu unterbreiten, 


Schlacht und Viehhof Poznan. 
Dienstag, den 10. Januar 1927. 


Es wurden aufgetrieben: 497 Rinder, 2589 Schweine, 
420 Kälber, 187 Schafe, zuſammen 3693 Tiere. 5 

Rinder: Bullen: vollfleiſchige jüngere 140—144, mäßig 
genährte junge und gut genährte ältere 126130. — Färſen 
und Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe von höchſtem 
Schlachtgewicht bis 7 Jahre 158—166, ältere, ausgemäſtete Kühe 
und weniger gute junge Kühe und Färſen 140—146, mäßig ges 
nährte Kühe und Färſen 120—124, ſchlecht genährte Kühe und 
Färſen 90—100. ; 2 

Kälber: befte, gemäſtete Kälber 160—168, mittelmäßig ge⸗ 
mäſtete Kälber und ae beſter Sorte 150—154, weniger ger 
mi ete Kälber und gute Säuger 138—142, minderwertige Säuger 
180. . j 
Schafe: Stallſchafe: ältere Maſthammel, mäßige Maſt⸗ 
lämmer und gut na 17 ner Schafe 124—130, müßzig ge⸗ 
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Schweine: vollfleiſchige von 120—150: Kg. Lebendgewicht 196 
bis 200, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 190—194, 
vollfleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 186—188, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 176—480, Sauen und ſpäte 
Kaſtrate 150—180. ; i 

Marktverlauf: ruhig. 


Berliner Butternotierungen 
: vom 3. Januar 1928. 3 
Die Kommiſſion notierte im Verkehr zwiſchen Erzeuger und Groß: 
handel, Fracht und Gebinde zu Käufers Laſten, für ein Pfund in Reichs⸗ 
mark für 1. Sorte 1,70 M. 2. Sorte 1,59 M., abfallende 1,45 M. 
Vom 7. Januar 1928. 3 5 
Die heutige amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger 


Reichsmark, für 1. Sorte 1.67, 2. Sorte 1.53, abfallende 1.39 M. 3 


. Standardifierung der Butterausfuhr. 
Das Landwirtſchaftsminiſterium hat ein Projekt ausge⸗ 
arbeitet, das Juo ngaltendardifternig, der Butterausfuhr vor⸗ 
teht. Die wichtigſten Beſtimmungen des den Wirtſchaftsorgani⸗ 
igen zur gutachtlichen Aeußerung zugeſandten Entwurfs find 
olgende: $ ; ; 
„Die Exportbutter, die geſalzen oder ungeſalzen ſein kann, 
lly ausſchließlich aus pafteurifierter Sahne herzuſtellen. Der 
aſſergehall darf in ungeſalzener Butter höchſtens 16%, in 
geſalzener höchſtens 12% betragen. Der einen darf ſich 
nicht unter 88%, bzw. (in geſalzener Butter) 84% halten. Die 
Struktur der Butter muß einheitlich und kernig ſein. Die Butter 
muß ſich leicht ſtreichen laſſen Zu den erforderlichen Eigen⸗ 
ſchaften gehören ferner goldgelbe Farbe von mattem Glanz, 
et mandel- oder nußartiger Geſchmack und erfriſchender 
eruch. 
Der Landwirtſchaftsminiſter beſtimmt die Art und Weiſe 
der Produktion, Aufbewahrung, Verpackung und Beförderung der 
Butter ſowie ihre Sorten. 


Außerdem kann der Miniſter anordnen, daß die Butter mit 


ſpeziellen Zeichen und Aufſchriften verſehen wird. 

Die Ausfuhr ift nur den Molkereien und Molkereivereini⸗ 
gungen geſtattet, denen der A eee die Geneh⸗ 
migung hierzu erteilt hat. Die Genehmigung können nur die 
Molkereien erhalten, deren Tagesproduktion mindeſtens 51 Kg. 

beträgt, ferner die Molkereivereinigungen, deren Mitglieder 
mindeſtens je 51 Kg. täglich produzieren. 

Von den Molkereien, die ſich mit der Butterausfuhr befaſſen, 
wird verlangt, daß ſie die vom Landwirtſchaftsminiſter vorge⸗ 
ſchriebenen techniſchen Einrichtungen beſitzen. er 

Die Molkereien dürfen nur von ihnen ſelbſt erzeugte Butter 
exportieren. : 


Die Beamten des Landwirtſchaftsminiſters haben das Recht, 


die Exportbetriebe zu kontrollieren. 

Verſtöße gegen die vorſtehenden Beſtimmungen werden mit 
Haft bis zur Dauer von 6 Wochen und Geldſtrafe bis zur Höhe 
von 3000 Ztoty geahndet. 

Die Verordnung trit in Kraft, ſobald 6 Monate nach ihrer 
Veröffentlichung verfloſſen find, 


s Derjönliches. ; 


Sum 75. Geburtstag des Geren Fritz Kelm-Charzewo. 
Am it. Januar beging Herr Rittergutsbeſitzer Fritz Kel m⸗ 
Charzewo in aller Stille ſeinen 75. Geburtstag. Der Jubilar 
hat ein ſehr ſchaffensreiches, dafür aber auch vom Erfolg ge⸗ 
röntes Leben hinter ſich, ſo daß wir mit Stolz auf ſeine Lebens⸗ 
arbeit hinweiſen und ihn als Muſter von ſeltener Pflichttreue, 
kerndeutſcher Geſinnung und nimmermüdem Vorwärtsſtreben 
hinſtellen können. 5 
Herr Kelm ift im Jahre 1853 in Gulczewo ben dag bei 
Kletzko geboren, woſelbſt ſeine Familie ſchon ſeit den fünfziger 


Jahren des 18. Jahrhunderts anſäſſig war. Er war der jüngſte 


von ſeinen vier Geſchwiſtern und verlor, erſt 4 Jahre alt, ſeinen 
Vater. Gulezewo mußte an die Anſiedlungskommiſſion verkauft 
werden und wurde aufgeteilt. Herr Kelm war gezwungen, ſchon 
in jungen Jahren ſeinen Lebensunterhalt als landwirtſchaftlicher 
Beamter zu verdienen. er harte Jugendzeit, die Liebe zur 
Scholle und fein großes Intereſſe für den landwirtſchaftlichen 
Beruf haben jedoch einen ſeſten Untergrund für fein fpäteres 
Wirken geſchaffen, und ihm den Weg für ſeine Zukunft geebnet. 
Und als er mit 28 Jahren ein kleines Gut in Eichenheim bei 
Welnau von ſeinem Onkel erbte, konnte er es dank feiner 
Rührigkeit bald vergrößern und galt auch im öffentlichen Leben 
ſeiner engeren Heimat als ein gern geſehener Mitarbeiter und 
treuer Berater. Durch feine Tüchtigkeit und Sparſamkeit hat 
er ſich weiter empor gearbeitet und konnte im Jahre 1900 


` 


Pudewitz. 


bis 5. Februar 1928 den zweiten 
Es ſoll auf dieſe Weiſe den Landwirten und den Großgrund⸗ 


Eichenheim verkaufen und von dem ihm befreundeten Oekonomie⸗ 
rat Hünerasky Charzewo kaufen. Er war der Mitbegründer der 


Molkerei Sroczyn und des landwirtſchaftlichen Vereins Welnau. 


Und als der ebenfalls um die Landwirtſchaft ar r verdiente 
Oekonomierat Hünerasky den Vorſitz im Verein Welnau nieder⸗ 
legte, war Herr Kelm ſein würdiger Nachfolger. Seine Ver⸗ 
dienſte um den landw. Verein Welnau fanden auch Anerkennung, 
indem ihn der Verein zum Ehrenmitglied ernannte. Ein ſchlim⸗ 
mes Herzleiden lähmte vorzeitig die Schaffenskraft dieſes ſo 
regen Mannes und zwang ihn, kurz nach Beendigung des Krieges 
ſich ins Privatleben zurückzuziehen. Charzewo übergab er ſeinem 
aus dem Krieg heimgekehrten Sohne Kuno und lebt heute in 
ſtiller Zurückgezogenheit mit ſeiner Gattin Olga geb. Sauer in 
Außer dem angeführten Sohn Kuno, dem heutigen 
Beſitzer von Charzewo, entſtammt ſeiner Ehe noch eine Tochter, 
die an Herrn Fr. C. von Natzmer verheiratet iſt. Dem junge 

Paar kaufte er zunächſt das Dominium Mittel⸗Gläſersdorf, 
ſpäter das Dominium Hinzendorf, Kreis Frauſtadt. Wir Des 
glückwünſchen den Jubilar zu einem ſo tapfer geführten Leben 
und wünſchen ihm einen ungetrübten und frohen Lebensabend. 


| Rindvieh. 30 


560 Stück Nindvieh auf der Februarauktion der Danziger 
Herdbuchgeſellſchaft. : 5 
Zur Zuchtviehauktion am 8. und 6. Februar in Danzig ſind 
angemeldet: 95 Bullen, 285 ) 
gende Färſen. Danzig ift feit eineinhalb Jahren frei von auie 
und Klauenſeuche, ſämtliche Tiere jmd gefund und turg vorher 
durch Spegialtierärzte unterſucht. Durchſchnittspreiſe für Bullen 
ca. 2400 Zloty, für weibliche Tiere 1200 Zloty. Die Februar⸗ 
Auktionen find ee die qualitativ am beiten beſchick⸗ 
ten des Jahres. Zloty werden in Zahlung genommen. Verladun 
erfolgt durch das Büro. Kataloge mit genauen Angaben über Ahe 
ſtammung und Leiſtung der Tiere verſendet koſtenlos die Herdbuch⸗ 
geſellſchaft Danzig, Sandgrube 21. ` 


138] Sämereien und Pflanzenzucht. 58 
II. Landes⸗Saatenmarkt in Lemberg. 


Die Oſtmeſſe in Lemberg veranſtaltet in der Zeit vom 2. 
w oime 1 aatgutmarkt in Lemberg. 


beſitzern ermöglicht werden, ihre Frühlahrseinkäufe für Saatgut 
a Grund von augenſcheinlichen Warenbeſichtigungen vorzu⸗ 
nehmen und direkte Transaktionen mit den Saatgutzüchtern und 
Großhändlern zu tätigen. . 


Targów Wſchodnich, Lwow, Jagiellonska bis zum 15. Sant 


1928 zu richten. 


Rindertrantheiten. — 
Bon W. K zan z, Liebuch. >= 


Brandige Maulentzündung (Diphtheritis der Kälber). 
Diphtheritis kommt zuweilen bei Saugkälbern vor, 
vereinzelt jedoch werden auch ältere Rinder davon er⸗ 
griffen. Die Krankheit beſteht in einem brandigen Ab⸗ 
ſterben der Maulſchleimhaut, welche ſich auch auf die an⸗ 
grenzenden Teile, wie Naſen⸗, Rachen⸗ und Kehlkopf⸗ 
ſchleimhaut ausdehnt. Durch Abſchlucken diphtheritiſcher 
Maſſen oder Einſaugen derſelben in die Luftröhre bilden 
ſich oft brandige Entzündungen im Klauenſpalt, im 
Darm und in den Lungen. en 

Die Urſache ift ein Brand erzeugender Nekroſe⸗ 


ſtoff ſehr lebenszähe und die Krankheit befällt alls 
Kälber eines Stalles meiſtens innerhalb kurzer Zeit. 
Die Krankheit äußert ſich anfangs in verminderter 
Saugluſt und Geifern. Die Schleimhaut des Maules 
(Zunge, Gaumen, Backen) iſt in größerer Ausdehnung 
und ſcharf abgegrenzt zu einer graugelben, zerklüfteten 
Maſſe umgewandelt. Die Krankheit breitet ſich ſchnell 
aus, die Backen ſchwellen an, omenon an und es ſtelli 
ſich erhebliches Fieber (39—40 Grad) ein, die Tiere ind 
matt und traurig und liegen viel. Ferner treten gelb⸗ 


tragende Kühe und 180 irae 


nmeldungen find an die RE ) 5 Oſtmeſſe gan ) 


bazillus. Iſt die Krankheit einmal entſtanden, fo ere 
weiſt ſie ſich als anſteckend, zudem iſt der Anſteckungs⸗ 
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ind gründlich zu desinfizieren. Es empfiehlt Be auch, 
n 
in einem beſonderen Stall unterzubringen. 


Darmverlagerungen oder mechaniſche Hinderniſſe, wie 


Antätigkeit der drei Vormägen, Aufhören des Wieder- 
kauens, deren Folgen krankhafte Umſetzungen des In⸗ 
haltes der beiden erſten Magen find, auch gänzliche Aus⸗ 


ſtandener ſchwerer Krankheit. 


3 Appetitloſigkeit, ſeltenes oder unterdrücktes Wieder⸗ 


gärungswidrige Mittel bekämpft und Abführmittel ge⸗ 


mittel, wenn nichts anderes vorhanden iſt, Kalkwaſſer. 
Zur Anregung des Wiederkäuens wendet man Brech⸗ 


zeitig Kneten und Drücken, ſowie Frottieren an der 
linken Bauchwand fördert die Panſenbewegung; auch 
50 bis 100 Gr. Kornbranntweln alle zwei Stunden ge⸗ 


f 


licher Naſenausfluß und Schlingbeſchwerden auf, bei 
Erkrankung der Lungen auch kurzer, dne 
Huſten, beſchleunigtes Atmen, oft auch Durchfall und 
immer ſchnelle Abmagerung. f 

Der Tod tritt meiftens innerhalb von 4—5 Tagen 
infolge Lungenbrand oder Entkräftung ein; Geneſung 
erfolgt ſelten und nur bei frühzeitiger und energiſcher 
Behandlung. 

Die brandigen Stellen im Maul werden zur Des⸗ 
inftzierung mit 2proz. Kreolinlöſung oder 5proz. Hyper- 
manganſaurem Kalium bepinſelt. Bei rege und 
beginnender Abſtoßung müffen die brandigen Stellen 
abgekratzt werden. 

Erkrankte Tiere find ſofort abzuſperren und einem 
beſonderen Wärter zu unterſtellen. Die Stallungen 


er tut gute Dienſte. Iſt die Verſtopfung hartnäckig, 
0 pm man noch Leinſamenabkochungen, Karlsbader 
Salz oder Glauberſalz mit Aloe, mit bitteren Mitteln, 
wie Kalmus, Enzian, Wermuth, ferner fleißig Seifen⸗ 
waſſerkliſtiere mit Leinöl. 

Zur Löſung der abſoluten Pſalterverſtopfung wen⸗ 
det man in verzweifelten Fällen den Trokarſtich an und 
läßt durch die Trokarhülſe mittels Gummiſchlauch und 
Trichter bis zu 20 Liter warmes Waſſer, dem einige 
Löffel Kochſalz oder 10 Gr. Salzſäure zugeſetzt ſind, in 
den Panſen einfließen. Eine Injektion von Eſerin regt 
die Magen⸗ und Darmbewegung mächtig an. 

Man laſſe ſich aber niemals durch eingetretenes 
Laxieren täuſchen, ſondern ſorge weiter für reichliche 
Entleerungen. 

Nach erfolgter Beſſerung iſt ſtrenge Diät geboten. 
Am beſten vorerſt gar kein Futter, und dann nur geringe 
Mengen, am beſten nur etwas Heu und mäßig warmes 
Waſſer als Saufen, ſpäter dünnes Kleieſaufen mit Zus 
ſatz von etwas Kochſalz. 

Aufblähen — Trommelſucht. 

Die Krankheit äußert ſich in plötzlichem Aufhören 
der Freßluſt, Ausbleiben des Wiederkäuens, in bedeu⸗ 
tender und ſchneller Gasentwidelung im Panſen, daher 
ſtark aufgetriebene linke Bauchſeite. Die Gasanſamm⸗ 
lung im Panſen behindert durch Vordrängen des 
Zwerchfelles die Atmung bis zur Erſtickung. Beim 
Niederſtürzen folgt Zerreißung des Zwerchſeles oder 
Berſtung des Magens ; 

Die Urſachen des Aufblähens liegen in der Regel 
in der Art des Futters. Alles geilwüchſige, ſaftige 
Grünfutter, beſonders wenn es auf Haufen gelegen und 
ſich erhitzt hat, wenn es bereift oder beſchneit iſt und zu 
gierig bei leerem Magen gefreſſen oder gegen den Wind 
gerichtet abgeweidet, und auch wenn gleich darauf ge⸗ 
tränkt wird. Ganz beſonders gefährlich ſind: Luzerne, 
junger Kopfklee, Buchweizen, Wicken, junge Saaten, 
junger Ausſchlag der Stoppelfelder, Kohl⸗ und Rüben⸗ 
blätter, gekochte Kartoffeln, Schlempe, Ackerſenf, Hede⸗ 
rich und Kartoffelkraut in der Blüte. Ferner tritt Auf⸗ 
blähen ein nach Genuß von Giftpflanzen, wie Schier⸗ 
ling, Hahnenfuß, Herbſtzeitloſe, ferner bei Fremdkörpern 
im Schlunde. i 
a Der Verlauf des Aufblähens iſt ſehr ſchnell und 
wird nicht ſchleunigſt Hilfe geſchaffen, ſo tritt der Tod 
durch Erſticken oder Schlagfuß in kürzeſter Zeit ein. 
Eintretendes Rülpſen iſt eine günſtige Erſcheinung und 
ſtellt Beſſerung dar. ’ 

Die erſte Hilfe beſteht darin, daß man das Tier mit 
einem Strohſeil aufzäumt und vorne hoch ſtellt, oder im 
freien bergan treibt, ferner durch anhaltendes Drücken 
auf die linke Hungergrube. Innerlich gibt man gas⸗ 
bindende und gärungswidrige Mittel, Salmiakgeiſt 
einen Eßlöffel auf eine Weinflaſche voll Waſſer, oder 
Salzſäure in demſelben Verhältnis, in Ermangelung 
deſſen, Kalkwaſſer, Aſchenlauge, konzentriertes Seifen⸗ 
waſſer. Ferner ſorge man für vorſichtiges Ausräumen 
des Maſtdarmes. Hilft dies alles nicht und iſt höchſte 
Gefahr im Verzuge, dann Anwendung des Trokars oder 
der Schlundröhre. 5 

Der Panſenſtich mit dem Trokar iſt das ſicherſte 
Mittel, doch folte man ihn nur dann anwenden, wenn 
die anderen Mittel verſagen oder allerhöchſte Gefahr im 
Verzuge iſt, denn bisweilen hinterläßt der Panſenſtich 
üble Folgen. Der Panſenſtich wird in folgender Weiſe 
ausgeführt: Auf der linken Seite in der Hungergrube, 
vier Finger breit vom Hüftknochen und vier Finger breit 
von den Querfortſätzen der Lendenwirbel ſetzt man den 
Trokar in der Richtung ſchräg nach unten und der 
anderen Seite auf und ſticht oder ſchlägt ihn mit kräf⸗ 
tigem Schlage ein, den Dolch zieht man ſofort heraus 
und läßt die Hülſe in der Oeffnung ſitzen, worauf ſich 


ie hochtragenden Kühe ſowie die neugeborenen Kälber 


eee 

Hartleibigteit, Verſtopfung tft eine Verzögerung 
der Kotentleerung. Die Urſachen können verſchledener 
Art ſein, wie voraufgegangene ſchwere Erkrankungen, 


Kot⸗, Futter⸗, Haar⸗ Wurmballen, meiſtens aber trocke⸗ 
nes Futter und Waſſermangel. Die Behandlung be⸗ 
ſteht in der Verflüſſigung des Darminhaltes und An⸗ 
regung der Darmbewegung durch abführende Mittel, 
wie Glauberſalz, Leinöl, bei großer Trägheit des Dar⸗ 
mes in Verbindung mit Tabakabkochungen, daneben vor⸗ 
ſichtiges Ausräumen des Maſtdarmes und Kliſtiere von 
Seifenwaſſer mit Zuſatz von Kochſalz. Fe 
Nach Behebung der Verſtopfung iſt noch ſtrenge 
Diät zu beachten, leichtes Schlappfutter unter weiterem 
Gebrauch von magenſtärkenden Mitteln, wie Kalmus, 
Enzian, Wermuth. 
Pfalter — Buchverſtopfung. 
Die Pfalterverſtopfung beruht auf Schwäche und 


trocknung des Inhaltes des dritten Magens bis zur 
pulverförmigen Maſſe (Buch⸗ und Pſalterverſtopfung). 
Die Unverdaulichkeit kommt recht oft vor, insbeſondere 
als Vorbote ſchwerer innerer Erkrankung oder nach über⸗ 


Die Arſachen ſind fade, ſchlaffe Nahrung, wenig 
Heu und Stroh, Aeberfreſſen, beſonders gieriges Freſſen 
nach längerem Faſten und ſchneller Futterwechſel, ferner 
ſchwer oder gar nicht verdauliche Nahrung, wie z. B. 
Körner, trockenes Schrot, Gerſtenſpreu, insbeſondere 
wenn die Tiere bald danach viel ſaufen, Freſſen der 
Nachgeburt, bei Arbeitsvieh angeſtrengte Arbeit und 
Uebergehen des Wiederkäuens. Oft iſt die Unverdau⸗ 
lichkeit auch ein Vorzeichen dafür, daß das betreffende 
Tier einen Fremdkörper bei ſich hat. l 

Die Pſalterverſtopfung kennzeichnet ſich durch 


käuen, keine rechte Panſenbewegung, ſparſame, trockene 
Kotentleerung, mäßige Luftentwickelung. l 

Die Behandlung beſteht in der Hauptſache darin, 
die Panſenbewegung und das Wiederkäuen in Gang zu 
bringen, daneben muß der gärende Mageninhalt durch 


geben werden. Als gärungswidrige Mittel ſind anzu⸗ 


wenden: Salzſäure, Creolin oder Salmiakgeiſt, ein Eß⸗ 
löffel auf eine Weinflaſche voll Waſſer, oder als Haus⸗ 


weinſtein oder Nießwurz in kleinen Gaben an, gleich⸗ 
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die Luft pfeifend entleert. Da fih jedoch noch immer 
Gas im Panſen entwickelt, läßt man die Hülſe noch 
einige Zeit liegen. Nach dem Herausnehmen der Hülſe 
verklebt man die Wunde mit einem Pech⸗ oder Teer⸗ 
pflaſter. In Ermangelung eines Trokars kann man 
auch jedes ſpitze, feſtſtehende Meſſer benützen, der Erfolg 
iſt jedoch immer unſicherer als beim Trokar. Nach dem 
Einſtechen muß das Meſſer auf die Seite gewendet und 
bis zum Abblähen in der Wunde gelaſſen werden, oder 
man verſucht eine Hülſe oder einen Federkiel in die 
Wunde zu ſchieben. RE ; 
Bevor man das Meſſer an den Schlund fekt, ift es 
immer noch beſſer, damit zuerſt den Panſenſtich zu ver- 
ſuchen, für das erſtere bleibt immer noch genügend Zeit. 
Iſt das Tier niedergeſtürzt, ſo iſt Rettung kaum noch 
möglich, meiſtens iſt dann das Zwerchfell oder der Pan⸗ 
ſen geborſten. 

Das Schlundrohr wird in der Hauptſache bei 
Fremdkörpern im Schlunde angewandt, um dieſe in den 
Magen hinabzuſtoßen. In Ermangelung eines Schlund⸗ 
rohres tut ein guter biegſamer Peitſchenſtock dieſelben 
Dienſte, Vorſicht iſt immer geboten; ſo manches Tier iſt 
durch unvorſichtiges Einführen des Schlundrohres ver⸗ 
letzt worden und an den Folgen eingegangen. 

Um Aufblähen zu vermeiden, empfiehlt es ſich, den 
Uebergang vom Trocken⸗ zum Grünfutter allmählich vor⸗ 
zunehmen. Während der Weidezeit ſollte man vor dem 
Austreiben immer erſt Trockenfutter verabreichen, früh 
und abends bei Tau nicht hüten und nach dem Satthüten 
oder nach dem Füttern von allen eingangs erwähnten 
Futtermitteln nicht gleich tränken. 

Eine Nachkur iſt immer erforderlich, denn das Auf⸗ 
blähen hinterläßt immer Verdauungsſchwäche und neigt 
gern zur Rückkehr. Man gebe wenig Futter und magen⸗ 
ſtärkende Mittel, wie Kamillentee oder bittere Mittel 
mit Salz. 

Zu beachten iſt noch, daß infolge Aufblähen not⸗ 
geſchlachtete Rinder ſofort nach dem Abſtechen geöffnet 
werden müſſen, am beſten wird der ganze Panſen her⸗ 
ausgenommen, andernfalls durch die angeſammelten 
Gaſe und die entſtehende Hitze das Fleiſch verdorben und 
wertlos wird. 


A| 
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Anterverbandstage. 
5 Unterverbandstage finden ſtatt: 
in Keynia (Crin) am Dienstag, dem 17. Januar 
1928, vorm. 11 Uhr bei Roſſek; 
in Mogilno am Freitag, dem 20. Januar 1928, 
vorm. ½ 10 Uhr im Deutſchen Vereinshaus. s 
Tagesordnung: 
Bericht über das Jahr 1927. 
Von der Währung, dem Kredit und dem Sparen. 
Die Marktlage für landwirtſchaftliche Bedarfs⸗ 
artikel und Produkte. : f 
Wahl des Unterverbandsdirektors und feines Stell- 
vertreters. : i 
5. Anträge und Verſchiedenes. it 
In den Unterverbänden find benachbarte Genoſſen⸗ 
ſchaften und Geſellſchaften unſerer Verbände zuſammen⸗ 
gefaßt, damit ſie bei den alljährlich mindeſtens einmal 
in jedem Unterverband ſtattfindenden Tagungen über 
wirtſchaftliche ſowohl wie auch allgemein intereſſierende 
Fragen unterrichtet werden und die in ihren genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Betrieben geſammelten Erfahrungen beſſer 
austaufhen können. Der ſtarke Beſuch der meiſten 
Unterverbandstagungen des Vorjahres läßt erwarten, 
daß auch diesmal unſere Mitglieder auf den Verſamm⸗ 
lungen recht zahlreich vertreten fein werden. Es ift 
nicht nur die Teilnahme der Verwaltungsorgane er⸗ 


> 9828 


Krankenkaſſen zu kaufen. 


wünſcht, ſondern wir würden uns freuen, auch recht viele 
Mitglieder der Genoſſenſchaften und andere dem Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſen geneigte Perſonen in dieſen Ver⸗ 
ſammlungen zu ſehen. Die Tagesordnung bietet den 
Landwirten viel Lehrreiches und Intereſſantes. Auch 
legt der § 27 unſerer Verbandsſatzung den Mitgliedern 
die Pflicht auf, ſich auf den Unterverbandstagen durch 
Abgeordnete vertreten zu laſſen. Je zahlreicher der Be⸗ 
Er um ſo reger die Ausſprache und um ſo beſſer der 
Erfolg. i : 

Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 

Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften 

in Weſtpolen. 
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Sue Angeſtelltenverſicherung. 

Wir bringen im folgenden den deutſchen Wortlaut der bei 
der Verſicherung zu benutzenden Formulare. Die Formulare ſind 
zum Selbſtkoſtenpreiſe bei der Verſicherungsanſtalt und allen 
Man kann auch nichtamtliche Muſter 
be nutzen. ; | f 

Zu Formular 1: Die Angeſtellten, welche im Laufe eines 
Kalendermonates angeſtellt werden, ſind, ſofern die Anſtellung 
in dieſem Monate mindeſtens 14 Tage gedauert hat, ohne Rück⸗ 
ſicht auf die frühere Verſicherung im Laufe der erſten 10 Tage 
des folgenden Monates anzumelden. 

Zu Formular II: In derſelben Friſt muß der Arbeitgeber 
an die zuſtändige Verſicherungsanſtalt das Verzeichnis der be 
ihm im vorigen Monat beſchäftigten verſicherungspflichtigen Angei 
ſtellten einſenden. Das Verzeichnis hat auch die Beamten zu ent⸗ 
halten, welche neu aufgenommen und auf Mufter I gemeldet worden⸗ 
find, ſowie die im Monate entlaſſenen Beamten. Iſt im abge⸗ 
laufenen Monate keine Anderung vorgekommen, ſo genügt die 
Berufung auf das vorige Verzeichnis. Wird weder ein Verzeichnis 
vom Arbeitgeber noch eine Berufung auf das vorige Verzeichnis 
eingeſandt, ſo gilt dies gleich mit der Meldung der Nichtveränderung 
des Standes. i 

Zu Formular III: In derſelben Friſt hat der Arbeitgeber 
alle Veränderungen zu melden, welche in der Dienſt⸗Entſchädigung, 
den Familienverhältniſſen und Anſtellungsverhältniſſen des An“ 
geſtellten vorgekommen ſind. 

Zu Muſter IV: Der Arbeitgeber meldet auf dieſem Formular 
die Angeſtellten, welche zwar die Bedingungen erfüllen, unter 
denen Angeſtellte zu verſichern ſind, welche aber der Verſicherung 
nicht unterliegen oder wünſchen von ihr befreit zu werden. Nach 
Art. 5 des Geſetzes würden Perſonen nicht zu verſichern ſein, welche 
unfähig zur Ausübung ihres Berufes ſind, ſowie Perſonen, welche 
Penſion in Höhe von mindeſtens 40% ihres Angeſtelltengehaltes 


erhalten; Perſonen, deren an ſich verſicherungspflichtige Tätigkeit 


nur eine Nebentätigkeit iſt und andere Perſonen, welche für Ge⸗ 
noſſenſchaften und Geſellſchaften nicht in Betracht kommen. Auf 
eigenen Wunſch iind unter anderen auch die Perſonen zu befreien, 
welche als Mitglieder der Organe von juriſtiſchen Perſonen ger 
wählt worden find. Das könnte nur für Vorſtand und Aufſichtsrat 
bei Genoſſenſchaften in Frage kommen, welche ehrenamtlich tätig 
find, Dieſe find aber u. E. überhaupt nicht verſicherungspflichtig, 
da ein Angeſtelltenverhältnis nicht beſteht. à — 
Zu Muſter VII: Es dient zur Beſcheinigung der Entlaſſung 
und Benutzung im Falle der Arbeitsloſigkeit des Angeſtellten, 
und iſt dem Angeſtellten auszuhändigen. Dies Formular wird 
alſo unter gewöhnlichen Verhältniſſen nicht zu benutzen ſein. 
Berband deutſcher Genoſſenſchaften. 
Verband land wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften. 


Anlagen zur Verordnung des Miniſters für Arbeit und ſozialen 
Schutz vom 22. Dezember 1927 (Po. 1016). ` A 
Muter Nr. 1. 


Verſicherungsanſtalt für geiſtige Arbeiter 
inn „„ „ „„ 
Formular Nr. 1. SEs 
Woje wodſchafft . i 


Anmeldung 
eines nen angeſtellten Arbeiters zur Verſicherung. 
1. Arbeitg ebe (Vor⸗, Zuname und Beruf bzw. 
Firma und Art des Unternehmens nennen) in 
(Ort und genaue Adreſſe nennen). 


„ „„es 


2. Vor⸗ und Zuname des Angeſtellten (bzw. Mädchenname bei 


Fier Ghefre nnn... heine . „ 

3. Geburtsdatum und Ort des Angeſtellten e 
4. Stand (frei, verheiratet, Witwer, Witwe) 
5. Staatszugehörigkeit des Angeſtellten Ro 8 
6. Datum der Eheſchließunnnnnnn esses i 
7. Vor⸗ und Zuname (Mädchenname) der Frau, Geburtsort 

5 ED BETT re ee W 
8. Namen der Kinder, ihr Geburtsort und Datum $ 
9. Datum des Beginns der angemeldeten Beſchäftigung 


10. Dienſtcharakter, Dienſttitel bzw. ausgeübte Dienſtgeſchäfte .. 
11. Bildung des Angeſtellten mit Angabe der Lehranſtalt und der 
Unterrichtsjahre 3 ER. CE 3 
12. Höhe der anzurechnenden monatlichen Entſchädigung 
a) ſtändige Entſchädigung in bar (Art. 11) 21 
b) Naturalentſchädigung: 
Wohnung in Natura 1 
Beheizung und Beleuchtung 1 
Unterhalt u 21 
Andere Naturalleiſtungen zi 
o) wechſelnde Entſchädigungen (Art. 12) Tantiemen, Pro- 
viſionen uſw. 21 : 
. Summe der monatlichen Entfhädigung ....... sol 
13. Vorherige Beſchäftigung in der Zeit und auf dem Gebiet der 
Geltungskraft der Verordnung des Staatspräſidenten über 
die Verſicherung von geiſtigen Arbeitern oder der durch dieſe 
Verordnung aufgehobene Geſetzen ber Teilungsmächte. 
hi: ar ONE RE: 


“sonne 


espeso 


s.. 


29252 25224 „ „ 465 


OOE 


ai 
Datum 


. sD 
Nr. der Verſicherungskarte 
15. Bemerkungen. 


AUnterſchrift des Arbeitgebers (der Firma) 
bree EEE 
Ich nehme zur Kenntnis, daß der Arbeitgeber obige An⸗ 
gaben der Verſicherungsanſtalt für geiſtige Arbeiter in 


keit der in den Punkten 
Angaben. ; = 
Unterſchrift des Angeſtellten und genaue Adreſſe. 
= e Muſter Nr. 2. 
Verſicherungsanſtalt für geiſtige Arbeiter 
in 
Formular Nr. 2. 
Woje wodſch aft ER A Kreis ER 
= Konto-Nr. des Arbeitgebers 


—— 


2 bis g.. . enthaltenen 


292922224 


%% qi e „„ 


für den 

Sr Fall 
x den Penſio⸗ von Nr- 

1 nierten] beits⸗ 


gegangen 
von 
wegen 
Stellung 
ans 
genommen 


bei 


mm ug Untefüeft bes Aeeltehes (er bend 


zersennennn.. angemeldet hat und beſtätige die Richtig- | 


eife 
Des Angeſtellten: Zu⸗ und 


* 
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Der Nachweis hat alle Angeſtellten des betreffenden Arbeit, 
gebers zu umfaſſen, die im betreffenden Monat der Verſicherungs⸗ 
pflicht unterlagen, wobei am Ende die Perſonen aufzuzählen find 
die im Laufe des betreffenden Monats ihre Stellung verließen, 
unter Angabe des wirklichen und des Grundgehalts und des Bei⸗ 
trages in den betreffenden Rubriken und in der Rubrik Bemer⸗ 
ungen des Datums und Grundes der Aufgabe der Stellung und 
nach Möglichkeit der Stelle, wo Stellung angenommen wurde. 

Unabhängig davon ſind getrennt auf dem Formular Nr. 1 
die in dem betreffenden Monat neuangeſtellten Geiſtesarbeiter 
anzumelden, die in dieſem Monat der Verſicherungspflicht unter⸗ 
liegen, die Anderungen hingegen, die in den Dienſt⸗ oder Familien- 
verhältniſſen der Angeſtellten eingetreten ſind, ſind getrennt auf 
dem Formular Nr. 3 anzumelden. , s 

Der Nachweis ift in alphabetiſcher Reihenfolge in jeder der 
Gruppen anzumelden, und zwar: 

a) der Angeſtellten, die mit Rückſicht auf die Beſchäftigung bei 

dem betreffenden Arbeitgeber im Vormonat verſichert wurden, 

b) der Angeſtellten, die in dem nachgewieſenen Monat die Ber 
ſchäftigung bei dieſem Arbeitgeber aufgegeben haben. 

5 Muſter Nr. 3. 
Verſicherungsanſtalt für geiſtige Arbeiter 


in 
Formular Nr. 3. 
Wojewodſcha f!!! N EA Nes 
Srl! 5 Konto-Nr. des Arbeitgebers .. 
Nr. der Verſicherungskarte 


Deere 
* 
etwrsssas 


Vorname 


rer en. tsio 


Art der eingetretenen Anderung (I, II, III, IV, vy e 
I. Höhe der anzurechnenden monatlichen Entſchädigung: 
a) fete Entſchädigung in bar (Art. 117 
b) Entſchädigung in Natura: 
Wohnung ee 
Beleuchtung und Beheizung 
Unter bak JJC 
andere Naturalleiſtungen e Ms 
c) wechſelnde Entſchädigung, Tantiemen, Proviſionen uſw. 
6!!! 8 en 5 
II. Geänderte Art der Beſchäftigung oder Dienſtcharakte a.. s. 
5 n Ort der Beſchäftigunn gg å 
III. Eheſchließung am 111 O E 
Vor⸗ und Zuname (Mädchenname) der Frau bzw. Name 
des Mannes ER Geburtsdatum (Tag, 
Monat, Jahr) und Geburtsort der Frau 
Hat die Frau bzw. der Mann eine Dienſtſtellung inne — 
und ſhhßh a EEE F 
IV. Geburt von Kindern (Art. 29) ! 
Name: Geburtsdatum; Gebi..tsort: 


959 522ꝛꝙß Eee 
re „„ 


‚G—ñ H 


des genauen Datum nenn „„ 
VI. Datum der Eintragung der angemeldeten Anderung in die 
Versicherungs tere ana Mae A 


een DON RE 193 

Unterſchrift des Arbeitgebers (der Firma) 
Ares Kr ö 

Ich nehme zur Kenntnis, daß der Arbeitgeber obige An⸗ 

gaben der Verſicherungsanſtalt für geiſtige Arbeiter in 

ee angemeldet hat und beſtätige die 

Richtigkeit der in den Punkten III bis V enthaltenen Angaben. 

Unterſchrift des Angeſtellten er.» 555 5 

Adreſſe 2529622 „„ III 


——— ä ˖ͤ ũ ũ ũ ꝶq 222 


— —— > 


Muſter Nr. 4, 
Verſicherungsanſtalt für geiſtige Arbeiter 


——*— 


inn „** è 
Formular Nr, 4. 
Wofemodfchaft eese cererea nas Kreis . 5 
SS TEE Konto⸗Nr. des Arbeitgebers . 
Nachweis der geiſtigen Arbeiter 


des Arbeitgebers 


——Ü— HñqꝗqhA— 


die der Verſicherungspflicht gemäß Art. 5 nicht unterliegen oder 
die Befreiung von dieſer Pflicht gemäß Art. 6 der Verordnung 


26 
des Staatspräfidenten über die Verſicherung von Gelftesarbeitern (genaue Adreſſe), beſchäftigt voom . In meiner 
vom 24. November 1927 (Ds. U. Nr. 106, Voj. 911) verlangen, | (unferer) Anſtalt, Unternehmen, Fabrik (Firma bzw. Name des 
Arbeitgebers) alssss ee sene ernennen Die 
eingenommene Stellung verlaffen hat (aus der eingenommenen 
; Stellung entlaſſen wurde) um wegen 

Der Genannte hat eine einmalige Abfertigung im Betrage 

Unterſchrift] von . erhalten, das letzte Monatsgehalt des Genannten 

des betrug zt „ „„ „„ „„ „„ „%%% „%„„%„„%„6„%„%„ 
O „C0 Eres Seen 

una T unterſchrit bes Arbeitgebers (der Hima) ce citn.. e 

verlangt 


Grund, wonach keine 
Pflicht zur Verſicherung 
vorliegt, oder Grund für 
die Urſache des Ver⸗ 
langens, von dieſer 
icht befreit zu wer⸗ 
n (unter Berufung 
auf bie Vor der 
Verordnung des Staats⸗ 
präſidenten — Artikel 
unb betr. Punkt) 


Lfd. u. Vorname 
Nr 


1 Angeſtellten 


eco »„u..n„..„..n.un....., den „..„..„....>..s»... 19... 
Unterſchrift des Arbeitgebers (ber Firma) 


F 2 = © 
Bemerkung: Dieſem Nachweis find zur Rückgabe die betreffenden 4 tat Hun; FOR ö 
Dokumente oder Bescheinigungen zur Feſtſtellung. VL- SEW: MIE. KIEGO 23- TELEF voss 1102 
der angegebenen Befreiungsgründe beizufügen. —— —— — 1 
. karten mit und ohne 
(Inhalt des Art. 5). Inhalt des Art. 6) Grono Auswahl ii oh 
Muſter Nr. 7 — 


Formular Nr. 7. na 0 BE LN 
Beſcheinigung über die Entlaffung, > berts: mit Fi 
rg A S N FE E , . 7 23277 © A EEE * m ttma 
Beiheinigung Nr. N a eee L e von 10 Bl; 1000 Poſtfarten von 
(gemäß Regiſter) 


9.50 BE. an, uſw. uw. (1097 
Hierdurch wird beſcheinigt, das Vor⸗ 


( Buchdruckerei Rauscher 
und Zuname des ohne Arbeit Befindlichen), wohnhaft in Mogilno (Bofen). 


Am 6, Januar verloren wir durch Mörderhand WE An, Januar verloren wir durch Mörderhand 
"unser Mitglied den Gutsbesitzer unseren zweiten Vorsitzenden, den Gutsbesitzer 


Albert Rau "Albert Rau 


im 49. Lebensjahre. 


; A ES Wir betrauern in dem so jäh aus unserer Mitte 
Der Verein betrauert in dem so jah aus dem Leben Gerissenen einen unserer besten Führer, der allge- 
Gerissenen eines seiner eifrigsten Mitglieder, Sein 


Andenken werden wir über das Grab hinaus treu 
bewahren, 


Landmirtschaftlicher Bauernverein 
Pniewy. 


. Gino ae chall bank Poznan 


Bank spółdzielczy Poznan 


spöldz. z og. odp. - - 
Poznan, ul. Wjazdowa 3. Bydgoszez, ul. y bria 162. 
Fernsprecher 4291. Fernsprecher 378, 374. 
Postic E ALEMAN, Poznan 200192, Postscheckkonto-Nr. Bydgoszoz 200182, 
Telegrammadresse: Raiffeisen. 


Girokonten im Inland bei der: 
Bank Polski Poznań. Agrar- und Commerzbank Katowice O. /S. 
Deutschen Genossenschaftsbank in Polen 2647. Bank für Handel und Gewerbe } Poznań, 
Bank Spółek Niemieckich w Polsce, Al, Kościuszki 45/47 Bank dla Handlu i Przemysłu : 
2 Girokonto im Verkehr mit dem Ausland bei der: 5 | 
Ostbank für Handel und Gewerbe, Berlin SW. 19, Krausenstr. 38/39. f ; [28 Be! 


i Erledigung aller bankmässigen Transaktionen. 
Annahme von Zloty- und wertbeständigen Spareinlagen. — An- und Verkauf, Auf- 
bewahrung und Verwaltung’ von Wertpapieren. — Einzug von Wechseln, Schecks 
und Dokumenten. — Akkreditive. 
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Welche Anforderungen kann der Landwirt mit Rec al eine yate Düngerstreumaschiie stellen? 


Die Maschine muß: 
T; pe in der Wirtschaft vorkommenden Dünger, ob feucht oder trocken, auch Kalk und Kalksticktoff, vom 
einsten bis zum größten Quantum, in jedem Gelände, bergauf, bergab, in der Ebene und am Hange entlang, gleich- 
äßig von Anfang bis zu Ende ausstreuen. a 

Sie muß den Dünger, speziell auch kleine Quantitäten hochprogentigen Dünger (z. B. Chilesalpeter, Kalkstickstoff pp.) 
nicht nur herausbringen, sondern auch gleichmäßig fein verteilen, ohne Anwendung komplizierter und teurer Nebenapparate, 
3. Sie muß einfach in der Konstruktion und von solider Bauart sein, um eine lange Lebensdauer zu gewährleisten. 

$ie muß von jedem, auch dem 0 Arbeiter, leicht und bequem zu bedienen sein. 
Sio muß in den Streugrenzen leicht zu regulieren sein. 
Sie muß sich auch nach jahrelangem Gebrauch die Gleichmäßigkeit des Streuens bewahren. 
Sie muß leichtzügig und möglichst leicht im Gewicht sein. 
Sie muß außer zum Breitstreuen, auch zum Reihen- Streuen perigue! sein, 
9 9. Und, das ist bei einer Düngerstreumaschine die Hauptsache, sie muß sich ohne Mühe schnell und 
9 grönslich reinigen und entleeren lassen, 
2 10. Der Preis muß ein erschwinglicher sein, ; Eig 


OCR 


Allen diesen Anforderungen entspricht der 


* ; e 7 f 66 22 : 
\ Original „VOSS“ Düngerstreuer, 
der seit ca. 30 Jahren in vielen Tausenden von Exemplaren im In- und Auslande zur vollsten Zufriedenheit seiner Besitzer. arbeitet; 


Kurze Beschreibung des Original „VOSS“ Düngerstreuers. 


Der „Vos“ ist ein Walzendungerstreuer ohne Kette, und zwar 
anterscheldet nich der e Original „Voß" von anderen 

aschinen mit Streuwalse dadurch, daß er im Kasten eine als Stachel- 
welle ausgebildete A orong und darunter die eingentliche 
Sireuwalse besitzt, Unter der Streuwalse ist ein messerartiger Abstreicher 
angebracht, der die Bofenwalse völlig reinigt, 80 dad ein Verschmieren 
@orselben Ausgeschlossen ist. 

Die ne des Streuschlitses wird durch einen Schieber mit Hand- 
hebo! reguliert. dossen 1 über einen Skalabügel streift, an dem man 
au Hand der Strentabelle das auszustrenende Quantum einstellen kann, 
ohne das Zahnräder auszuwechseln Bind. Um ein Aufhängen des Düngers 
im Kasten zu verhüten, ist ein langsam im Kasten bewegtes Schabework 


eingebaut. ; } 
àl Die Reinigung spielt bei einem Düngerstreuer die größte Rolle. Der 
3 Nac „Vogt laßt sich unübertroffen schnell und gründlich reinigen. 
Fach Lösen von nur B Schrauben, die an der Außenseite des Dünger- 
tens liegen, wird der Boden einfach abgeklappt, sodaß alle Teile 
i worden und bequem herausgenommen werden können. Die Reini- 
gung kann von Laien mühelos vorgenommen werden, denn es ist streng 
vermieden, ir ae zu lögende Schrauben innerhalb des Streukastens 
anzub: n. Die Schrauben können durch also Dünger nicht festrosten, 
$ Bei feuchtem Dünger werden, um ein Verschmieren zu vermeiden, 
—n : pona a e gag rer De 1 jeder 
z aschine im Werkzeugkasten beigegeben, und swar für jede Antriebe- 
„Voß“ streut von Radspur bis Radspur. == : zeto pur ein Raar Biene Wechselzahnrkder e daß die Walzen 
„Voß“ fährt 5 rill- und Hackmaschinen- Spur, 485 Un re märehungen machen. Dadurch ist ein Verschmieren 
$ t er Antrieb der breiteren Maschinen erfolgt e von beiden 
} 2 1 aus, daher kein Seltonzug und Abstellbarkeit einer Hälfte 
oi Bedarf. 5 
Um das Getriebe vor Bruch zu schützen, wenn Steine und harte 
Fremdkörper sich im D ngor befinden, ist eine automatische Sicherheits- 
raphim 5 o das Getriebe bel einem höheren Widerstande 


ausscha 
nun der wenigen geraden Stirnräder ist der „Voß“ Düngerstreuer 
überaus lelchtzügig 
Der „Voß“ Streuer wird, wie Abbildung zeigt, mit neuartigen Rädern 
A Die Maschine streut dadurch von Radspur bis Radspur und 
er Düngerstreuer fährt dieselbe 12955 wie Drillmaschine und Hack- 


Voß“ gur Arbeit „Voß“ zwecks Reinigun Voß" eingerichtet maschine. Es ist dies besonders wichtig, wenn der Düngerstreuer auch 
„Voß m y 7 gung 2 8 für Reihen-Düngung benutzt werden soll. Durch die Relhendüngung 


gestellt. und Entleerung geöffnet, als Reihenstreuer, wird teurer Dünger gespart. 


Wie urteilt die Praxis über den Wie lange bleibt der „Voss“ 

„Voss“ Düngerstreuer Düngerstreuer gebrauchsfähig? 
Karna (pow, Wolsztyń), den 13. 12, 1987. Piotrköwko, poczta Szamotuły, den 21. Oktober 1926. 
; Mit dem von Ihnen gelieferten „Voss“ Düngerstreuer Ihrem Wunsch um ein Gutachten über den mir von 
‚Feind Wr sehr zufrieden, elbe übertrifft jeden voh uns Ihnen im Jahre 1909, also vor 17 Jahren, gelieferten 
į bisher benutzten Düngerstreuer was gleichmäßiges Aus- „Voß’schen“ Düngerstreuer komme ich gern. nach. Der 
treuen anbelangt und ist im Gebrauch leicht und schnell Düngerstreuer hat mir in der ganzen Zeit gute Dienste geleistet 
— sowie m zeinigen, Das ere ist so einfach und arbeitet heute noch zu meiner Zufriedenheit. Hervor- 
1 daß in kürzester Zeit fie Maschine #0 sauber zuheben ist bei dieser Maschine das gleichmäßige Ausstreuen 
$ wie man sie sioh nur wünschen kann. und die feine Verteilung selbst kleinster a e Ich 


> 


en ’ rverw. habe mit dem Düngerstreuer alle vorkommenden Dünger- 
5 wa sa ans „ auch Kalkstickstoff, gestreut und hat die Maschine 
x «ine vorzügliche Arbeit gelei et. Die Verteilung ist einfach, 


Green x Bedienung bequem und was die Hauptsache bei einem 
ki, pow. Koll den igi Apal tgar: erstreuer ist: Die Maschine läßt sioh ohne große Mühe, 


Pu Tya hga erwidere i Ihnen, daß ich mit dem er i ; ini 
5 080 18 ra . urch Abklappen der vorderen Seitenwand, lei cht reinigen. 
N AOH ersireder nach jeder Ri hin sehr ffieraus erki 5 sich auch die lange Gebrauchsdauer. Ich 
kann den „Voß’schen“ Düngerstreuer jedem Landwirt emp- 


Derselbe streut nach hier angestellten Versuchen jeden 
=; in jeder gewünschten Menge genau und glei Set Hochachtungsvoll 
ERE i 12 „DR nger liegt nicht wie bei der T gez. Otto Rau, Gutsbesitzer. 
Se leinen en, sondern ine 1 1 Sniaty, pow. Smigiel, den 25. März 1927. 
i erstopfen od arte enstände ist Auf Ihre Anfrage vom 23. März 1927 kann ich Ihnen 


er 5 wird, mitteilen, daß der im Jahre 1910 von Ihnen bezogene 


Voß'sche“ Düngerstreuer noch heute im Betriebe ist und 
Sc Sie eines en ich mit demselben sehr zufrieden bin. 


chachtend Hochachtungsvoll 
gez. M. Wiesner, Gutsbesitzerin, 


L q 
CHODAN, dawn. Paul Seler, Poznan, ul, Przemysiowu 23. 


Bahr 
a 


Obwieszczenie. 


W myśl uchwały Walne- 
g0 Zgromadzenia spöldzielni 
„Deutsche Kaufhausgenossen- 
schaft, spöldz. 2 ogr. odp.*“ w 
Janówcu 2 dnia 10, 9. 1927r. 
ustalono poszczególny udział z 
21 150 na złotych w. złocie 150. 

Odpowiedzialność dodatkową 
od udziału obnizono z zł 1000 
na złotych w złocie 500. 

Gotowi jesteśmy na wezwa- 
nie zaspokoić wszystkich wie- 
rzyeieli wzgl. złożyć do depo- 
zytu sądowego kwoty nieza- 
Placonych lub spornych pre 
tensji. 

Deutsche d nd e 
schaft spöldzielnia z ograni- 
czoną odpowiedzialnoseig 
w Janöwceu. 


Plagens. Jahn. 
Bekanntmachung. 

Lt. Beſchluß der Mitgliederver⸗ 
ſammlung der a Kaufhaus 
e ee Sp. z. V. o. vom 

9. 27. wurde der einzelne Ge⸗ 
ſchäftsanteil v. zt, 150.— auf Golbzt. 
150.— erhöht. 

Die Haftſumme für einen Anteil 


wurde von 21. 1000.— auf Goldzk. 


500.— feſtgeſetzt. 

Wir and bereit, bei Auff orderung 
alle Gläubiger zu befriedigen bzw. 
die Beträge unbezahlter oder ſtrittiger 
Forderungen bei Gericht zu hinter⸗ 
legen. 27 


Deutſche Kaufhausgenoſſenſchaft S 


spółdzielnia z ograniczoną 
odpowiedzialnoscia, 


i in Janowiec. 
Plagens. Jahn. Marſchner. 


Selbſtändiger 


Wirtschaltebeaner, 


poln. Fl Satan in ungekündigter 


entſpr. Wirkungskreis evtl vorderh. 


auch ohne eigenen Haushalt. Pa. i 


Refer. vorhanden. Angebote unter 
Chiffre 15 an das Hentralwwochenblakt 


verwenden Sie bei kälterer Jahreszeit nur die 
0 kältsheständigen 


Maschinen- 
Motoren- 


Himno- 


Marschner. 


Stellung, ſucht zum belieb. Zeitpunkt : 
W 


Polster möbel 


M. Sprenger, B . = 


Antemeohil- 


und Sie sparen grosse 


Reparaturkosten. 


| SANDERSBRATHUHN, 


> POENA N. ulica Sew: Mielżyńskiego 23. 
Telefon nr. 40-19. 104 


28 
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Nr. 5 


Fernspr, 5114. dies 


= = 85 su 
== = Seit Jahren 
a Die neuesten und besten 2 erfolgt 
= = Entwurf und Ausführung 
= Bi von 
= Hackmaschinen & -2+ 
E] 5 in 
== von 1½ bis 4 Mtr. Breite sowie deren Ersatz- E= | $ W.ontsche,Aredzisk 68 Poma 
8 teile kaufen Sie am billigsten bei B früher Grätz-Poſen. i 
= N See 
° 2 = s 
== P.G. Schiller, P oznáń, = such und Abreise A 
H Maschinen und Eisenwaren für 2 : et 5 8 Bue H 
= Industrie und Landwirtschaft. a : 5 i 
= ul. Skofna 17. Tel. 2114 = A OPT n 
= direkt hinter dem „Evgl. Vereins = ; Moderne 1 
B > i A :BRIEFPAPIERE: 
— : i MONTBLANC- ; 
= Beste und billigste e FÜLLHALTER È 
E keeugzunelle fut: 8. Manke 
— ` mas E a ER e 8 
bandmaschinen. & deene 
— 2 
© 


eh 
O 
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ee 


Drahtgeilerhie. ' 


Radtke’s A 
Lupinen und Kartoffel- -Schnelldämpfer 6 eckg.1% Zoll. Schutz 
69 en Kaninchenfraß, 
„Kuj awien“ 1 für Gärten und 


Fer Geflügel. be 
4 Stacheldrähte 
Se Preisliste gratis. 


Alexander Maennel, 
Nowy-Tomysl 10. (Poznań). 
Aan a ali 


Achtung! Landwirte! 


Oelen, Fetten, Seifen, Parfümerien 
und Haushalt-Artikel ist und bleibt die 


Drogeria Warszawska, Poznan 
ul. 27. Grudnia 11. ö 


in Grössen von 1 bis 8 Ztr. Inhalt 
sofort lieferbar. . 
Maschinenfabrik I. Zelle: Inowrocław 
Poznańska TE E ; Lese 


bietet an g 29 


u ch 
ten Alters. bad lagprü⸗ 
Be 1 8 Einheiral 
ann 3 er polniſcher Soldat 


Lerne wieder sparen! 


Nur ein Volk, das Sparsamkeit übt, ru ar Aching und 
das Vertrauen der Welt. Sparen ist des das Gebot der 
Stunde. Günstige Spargelegenheit a en bietet die 


Genossenschaftsbank Wolsztyn, Rynek 


29 | 
J. RADLER, isbeltzbrig na gz u Fr Ratajczaka 36 
empfiehlt 


8 
* _Wohnungseinrichtungen, Klubmöbel + 


RE 85 Y 


EEE 9s 
1717 fe E 100 fach in Polen 


H A R D 3 bewährte Hackmaschine für 
„FTT den ae zum Flach- und Tief-Hacken. 8 


5 


Auto- Oele 


Extra · Qualitùt mit Rizinusöl 
compoundiert 


„B“ für Klein- und Mittelbesitz, 


Type „N“ fur Grossbonitz, 


m: 


39 


sowie “auch 


Verwendber. en far Rein Divers 


Generalvertretu dawn. Paul Seler POZNAN, 
für Polen: = Hugo Chodan, ul. Przemystowa 23, 


1091 


Ja kältebeständige 


| Maschinenöle ;: Motorenöle f 


liefert zu en oz 


Gemüse- und G 
Blumen⸗ Sämereien 


ſortenecht, hochkeimfähig. Die Einfuhr iſt frei! 
Preisliſte ſofort koſtenlos. (20 


— H. Jungelaussen G. m. b. H. € 
oo 84 = |g | — > En ae @ 

132, Suchtoiehanktion > | | 
Ynnziger Herdbuchgeſelſchalte. . 


am Mittwoch, dem S. Februar 1928, vor- Marder, Iltis, Fischoller, 
üchse, Eiehhörnehen, Hasen, Kanin, 


5 mittags 10 U Apr und Donnerstag den 
sowie alle anderen Sorten Felle, ferner 


8 Sin Danzig Langſehr, Hulle e ; 
»niteieb: 560 Tiere Rosshaare und Wolle 
kauft zu den ‚höchsten Tagespreisen 
1. Rachwalski, Feligroßhandiung 


95 ſprungfähige Bullen, (1168 
285 hochtragende Kühe und 
Poznan, Grochowe Laki 5, (früher Südstrasse), 
Eingang im 2. Hofe, (1155 


180 hochtragende Färſen. 
Telefon 5537 Telefon 5537. 


Otto Wiese, ng | 


Tel. 459 ul. Dworcowa 62 Tel. 49 


und zwar: 


I Durfänittäpreife ber letzen Auktion: gute 12-18 Str. Tweve 
EU * an ca 4000 kg Leiſtungsnachweis und hochtragende Färſen 


Die aiie nach Polen ift danzigerſeits völlig frei. Kataloge mit 
allen näheren Angaben über Abflammung und Leiſtung der Tiere njw, 
verſendet koſtenlos die 5 Damate. nn 21. 


Sparen macht reiche Leute 


Wer diesem Ziele sustrebt, der spare bei der 


Westbank E. G. mn. b. H. Wolsztyn 
7 


oder deren Zweigstellen Nowy Tomyśl und Miedzyehöd 


rr 


Altrenommierte Holzhandlung mit Sägewerk und erſtklaſſigem 
Kundenkreis im Auslande, übernimmt größere und kleinere 
Einſchläge von Waldparzellen in Kiefer⸗ und Laubholz, Auf⸗ 
arbeitung und Einſchnitt des Holzes, ſowie Export des Schnitt⸗ 
materials zu günſtigen Bedingungen auf Rechnung des 
Beſitzers. An Stelle der Barzahlung wird auf Wunſch auch 
eine dem Arbeitsaufwand entſprechende Menge Holz in Zahlung 
genommen. 

Fachgemäße Aufarbeitung, fachkundige Sorlterung und höchſte 
Ausnützung des Materials wird garantiert. Durch weitverzweigte 
Verbindungen in Konſumentenkreiſen ift Erzielung beſtmög⸗ 
lichſter Verkaufspreiſe geſichert. Angebote unter Nr. 2 an die 
Verwaltung des Blattes. 


PATO ist ein Köder für 
Raubwild. Bei der Anwen- 
dung wird „Pato“ an be- 
stimmten Stellen um das 
Futter oder um die Falle 
ausgestreut, da es infolge 

» seines starkon Geruches 
das Raubwild, wie Füchse, 
— Marder u. a. sogar aut km. 
heranzieht, so dass eln 
Fangen mit diesem Mittel 
gesichert ist. Es ist keln 
chemisches Mittel, sondern 
i z nur aus natürlichen Tellen 
hergerichtet und sein Gebrauch ist auch den Fellen nicht schädlich. Der 
Preis einer Flasche „Pato“ von ½% Liter Inhalt beträgt zt. 10.-, von 
8 Flaschen zl. 25.—. Die Zusendung erfolgt per Nachnahme. Gebrauchs- 
anweisung ist jeder Sendung beigefügt, Ausserdem liefere ich Originalfallen, 
Schlagfallen Grell 11 B auf Füchse, Marder usw. zum Preise von z). 25.— 
je Stück. Für Abnehmer dieses Ködera „Pato“ berechne ich dte Falle Grell 


11 B boi Abnahme von 8 Flaschen mit zl. 20.— pro Stuck. 


Wytwórnia „Pato“ P. Tomaszek, 
3 Wodzislaw, Görny-Slask. 11157 


Praugersten-Ausstel 


Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


Original Mahndorfer frühe gelbe 
Vixktoricerbse, 


eingetragene D.-L.-G.-Hochzucht, von der durch Vorausbestellungen bereits 
zwei Drittel der stark vergrösserten Produktion verkauft sind, 


o e > 

Origina! Heines Holben- Sommerweizen, 
P. L.-G. — Hochzucht, stand im dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G- 8 
Versuche mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste Sorte 102) bei weitem an à 885 


erster Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai. 


Original Rimpaus roter Schlanstedier Sommerweizen 


D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


-äußerst lagerfeste, hocherträgreiche Neuzüchtung, 


Original Heils Frankengerste 


D.-L.-G.-Nochzucht, ertragreichste Gerste für bessere Böden, die hohe Düngergaben verträgt ohne 
zu lagern und gon im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt au 
ung die meisten und ‚höchsten Preise, 8 


1 Original Heines Hannagerste 


D.-L.-G.-Hochzucht, gilt heute in Deutschland für die beste und ertragreichste 


I. Absaat Spalöfs Goldgerste 


lagerfeste, anspruchslose, ertragreiche Gerste von vorzüglicher Brauqualität, 
stellen wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten. 


Ts bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saatbaugesellschaft. 


Dominium Lipie, Post und Bahn. Gniewkowo. 


l. Absaat Peragis Sommerweizen 8 i 


R 


HAFFEE-GROSS-RÖSTEREI 


„SIROCCO“ | 


a 
C. HEINRICH, RAKONIEWICE (POZN.) z 
s empfiehlt 


SATTEL NT Stege 
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PLKN OAKEN AA AAAA ONU LAIDEANN 


Nr. 10, 
Nr. 12, 
Nr. 14, 
Nr, 16. 


Elite-Mischung - 
Jubiläums „ 
Karlsbader „ = 
Haushalt „ä 


Marke für Feinschmecker per ½ kg l B. 
hervorragend gut 5 7. 
mild und fein „ an „ 
kräftig und gut „ ½ „ 


Postpakete von 2½ kg franko jeder Poststation. Probe- 
pakete von 1 kg gegen Berechnung des halben Portos. 


Beste Bezugsquelle für Conditoreien und Gasthäuser, 


NN 


* 


- 
= 
= 
= 
s 
r 
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Suche Stellung als Forſtoerwalter 
(oder Förſter in größerem Forſtbetrieb) bin 38 Jahre alt, verh., kinderlos, 
ebangl. der gol iſchen Sprache mächtig. Nähere Auskunft erteilt auf 
Wunſch die Staatl. Oberfüriterei Barnlagöra, poczta Lgżek (Lonsk 
Pomorze. Gefl. Zuſchriften: Hermann Günther. 
Debowiec poczta Osie, Pomorze. (1068 


der letzten Berliner 
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Geiste, (16 
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Sa EN OR ER RE P ERNE A 
aa T PANLASA AAAA AAAA ANAAO Auen Im 


Landwirte) Landwirte! 


Sichert Ench schon jetzt die Lieferung von 


zur Frühlahrsbestellung. 


Auen 


u 


Chilesalpeter befindet sich im Verkauf in allen landwirtschaftlichen 
Syndikaten und Handelsgenossenschaften sowie 
bei Düngemittelhändiern. 


mm 
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een aue nenen 


Elektrische Licht- und Kraftanlagen 
CC 


Af Landgütern dee cee 
ein Kulturerfordernis. 
CFF 


Reparaturwerkstatt. 


Kostenloser Ingenleurbesuch. Revision bestehender Anlagen wegen Pouersgefahr. Elektrische 
Spesialmaschinen für die Landwirtschaft. Bei Anlagen werden nur 
und Materialien der 1 3 verwendet. 
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„SIEMENS“ $ Sp. z 0. odp, 


Poznañ, ul, Fredry 12. Tel. 23-18, 31-42, Bydgoszcz, ul. Dworcowa 61. Tel. 571, 
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Wir empfehlen, den 


Frübjahrsbeda rf 


Wir branchen für Exportzwecke 


|| belfleischine Stare 
in! Fabrik- Kartoffel 


‚ferner Viktoria- und grine Erbsen 


sowie kupinen. 
Sofortige Angebote erbeten. 


al al ETS 8 e 
3 er X 


OHIO HH $ 


unge in Frage 


Kalkstiekstoff 
1 —.. ——— i schwefels. Ammoniak : 1 
Als Kraftfutterbeigabe werden heute bevorzugt: i i i = 2 
4 n . Ka 
E S hi K i j i deutsches Kali 
i ens ei, n Norgesalpeter 
a U C — n = PP A 9000004900090 05000004900000060000402200000000° E 
; 9 90 — —„—-—— —ĩͤͤmͤ —— 2 ¶⸗ — 
. i in Verbindung mit N 
!Erdnusskuchen,! Ma isschrot 
J! z - 11 
! 355 S C h f u tt e r un h | i hat fast den doppelten Nährwert wie Roggenklele. 
uin den von uns en Serien, = Wir liefern von unseren eigenen Aa 


Wir empichlen uns zur Se md Ausführung von 


dein Licht u. intimen 


sowie von 


“ Radioanlagen 


-Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen. 


FUTTERDAEMPFER 


als Messelöfen, auch kippbar, roh und emailliert 


Original „Ventzkl“ - Futterdlämpfer, Original „Juehne“- Futterdümpfer 


mit eingebauter Schnecke und Quetsche 
` -Dumpferzeuger eigener Bauart, Lupinenenthitterungsanlagen | In allen Größen 
‚Rartoffelquetschen in versehiedenen Austihrungen, | 
Rübenschneider in- und ausländischer Systeme, auch für grösste Leistungen | 


Düngerstreuer, Drillmaschinen, RE 


nur in den bestbewährten Fabrikaten. 


XMAS SCHINENABTEILUNG x 


[Lentuirischattliche Tentalgenassenschaft a 
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